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aus cdLuFLOelt
Zweites Blatt . Nr . 22 .

Das Hochwasser des Ohio steigt weiter .

zu , der sich bei der Wiederk
lichen Pennsylvania zutrug .

. Die unberechenbare Dame .
Hanks steht auf dem Standpunkt , daß nichts auf dieser

Erde unberechenbarer ist als Nitrolgyzerin . Bei einer jener
tausend gefährlichen Gelegenheiten , die er durchkostete , sah
er eine Nitrobombe aus einem Bohrloch herausfliegen und
auf die Erde fallen , ohne daß sie explodierte . Ein Arbeiter

Mailand , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Die starken Schnee¬
fälle , denen in verschiedenen Gegenden Norditaliens Eis¬
regen vorangeaangen war , haben besonders im Gebiet von
Triest zu schweren Berkehrsstörunaen am Straften und

Altbewährtes Haus - und Vorbeugungsmittel , auch
bei Grippe u . Erkältungen ! Karmelitergeist
Amol ab 80 Rpf . in allen Apotheken und Drogerien .

Schweres Berkehrsunglück in Afrika .

Brüssel , 27 . Jan . Ein belgisches Flugzeug , das den
Dienst zwischen Belgien und dem Kongo versieht , ist in der
Nähe des Flugplatzes Oran abgestürzt . Hierbei kamen
zwölfMenschen ums Leben .

sich zwei Tage lang auf dem Dach ihres Hauses , das 65 Kilo -
nreter den Flug hinabgetrieben war , festgehalten halten .

wegen ein paar Dollars und um der Menschheit das Ök
zu retten .

Sturm
,

Eis

Washington , 26 . Jan . Die Militärbehörden und die
Wetterwarten warnen die Bevölkerung der Überschwem¬
mungsgebiete im amerikanischen Mittelwesten , daß das
Schlimmste noch nicht überstanden sei . Der Höchststand des
Ohio -Flusses wird erst für Donnerstag erwartet .

In Cincinnati erreichte der Ohio eine Höhe von 24,30
Steter oder 9,10 Meter über dem normalen Hochwafferstand .
Sowohl der Ohio wie der Mississippi stellen eine einzige
trümmerbedeckte gelbbraune Schlammasie dar , die ramschend
und gurgelnd sich dahinwälzt , alles in ihrem Wege Liegende
vernichtend . Bon vielen Dörfern und Städten sind nur noch
die Hausdächer zu sehen . Teilweise sind die Häuser sogar
völlig weggeschwemmt . Unterhalb des Städtchens Marietta

Erde unberechenbarer ist als Nitrolgyzei
tausend gefährlichen Gelegenheiten , die
er eine Nitrobombe aus einem Bobrloc

« e vorsichtig auf , rutschte aber in einer Öllache aus , fiel»den und war im Augenblick von der krepierenden
oumoe in Stucke gerissen .
. .

$ n ? lner Mine in Oklahama stieß ein Arbeiter aus Ver -
sehen nut dem Schuh an eine Nitroglyzerinkanne . Von ihmund seinen sieben Gefährten blieb nichts übrig . Auf einer

Ohio fuhr der Chauffeur leichtsinniger -
wetse durch ein Schlagloch . Sein Begräbnis brauchte nicht
irarizuftnden .

ist einer der Veteranen unter den ül -
Etoren . Und er ist stolz darauf , daß er niemals seinen

hat drucken laßen . 500 Dollar für jede wieder aufqe -
Osguelle , — das ist sein fester Satz . Wenn man es

bomben
"

spielt
verteufelt wenig dafür , daß man mit Nitro -

Der Nebenbuhler : der „ Salamander " .

MLibt noch eine Berufsgruppe auf dieser Erde , die sich
Ölquellen und dem Spiel mit dem Tod

beschafttgt . Es handelt sich um jene Menschen , die bereit
LLnn,:

unter Umsatz ihres Lebens und für eine Handvoll
L̂ ^ e brennende Ölquelle zu löschen . Das macht man

ebenfalls mit Nitroglyzerin , mit Bomben . Man schafft die
Bomben so nahe wie möglich an die Brandstelle heran und

fie dann irgendwie zur Explosion . Man treibt Teufel
durch Beelzebub aus , man erstickt mit einer riesigen Explosion
oas Heuer . 1

Elf Gebäude eingeäschert .

- 27 - 2an . In der Nacht zum Dienstag wurde das
Dorf Wiepenkatyen bei Stade von einer Brandkatastrophe
heimgeiucht . Gegen 22 .00 Uhr brach in einem Bauernhaus
iimrer aus , das ych infolge des Sturmes in ( unter Zeit auf
Scheune und Ställe ausdehnte . Der Sturm

"
jagte die

flammen und Funken über das ganze Dorf . Bald standen
das « chulhaus und mehrere weitere Häuser in Hellen
Flammen . Insgesamt wurden elf Gebäude in Asche gelegt .Bon dem Mobiliar der niedergebrannten Gebäude konnte
nichts gerettet werden , auch die Einrichtung des Schulhauies
ist den Flammen zum Opfer gefallen . Das Vieh konnte bis
auf vier Schweine in Sicherheit gebracht werden . Auf -
raumungsarbeiten find wegen des Sturmes unmöglich , zu¬mal die Dorfstrahe völlig vereist ist . Auch die Schläuche der

v
e

m ? 1,n >aten ganz mit Eis bedeckt . Die Häuser , die von
den Wehren unter Wasser gesetzt wurden , sind von oben bis
unten in Eis gehüllt .

Ernste Folgen der Kältewelle in Polen .

, . Warschau , 27 . San . ( Funkmeldung .) Der strenge Frost
hat . tn Warichau zur Schließung mehrerer Schulen geführt
Auf dem Lande mußten bereits die meisten Schulen geschlossen
werden . Zu dem starken Frost kommt in Warschau die
Grippe - Epidemie hinzu . Die Zahl der Grippe¬
kranken wird hier zur Zeit auf 120000 , also auf rund 10 v . H .
der gesamten Bevölkerung der Hauptstadt geschätzt .

Aus Ost - Polen wird gemeldet , daß W ö l f e und Wild -

2n Nordwestdeutschland verschärfter Frost .

, Bremen , 26 . Jan . Im nordwestdeutschen Küstengebiet
herrschten am Dienstag weiterhin starke Winde in Stärke
von 7 6ts 8 aus Ost - Südost , die um Helgoland bis auf Stärke
9 auffrtichten . Bei schärfer werdendem Frost hat in einigen
Gegenden Schneetreiben eingesetzt . Infolge des anhaltenden
Südostwindes war der Wasserstand auf der Weser und den
übrigen Flüssen weiterhin sehr niedrig .
™ . Der Südoststurm behinderte den Fischdampferverkehr in
Weiermunde ebenfalls . Von den am Dienstagmorgen erwar -
te ^ n 14 Dampfern trafen nur drei ein . Alls Dampfer kamen
mfolae des Sturmes mit Ver spätung und stark vereist an . Die

Nicht viel anders ging es bei jenem aufregenden Vorfall
r - berJItb ? eJ der Wiederbelebung einer Ölquelle im nörd¬
lichen Pennsylvania zutrug . Die Bombe war so unglücklich
explodiert , daß ein Teil des Sprengstoffs noch nach oben ge¬
schleudert wurde und einen Teil der Gerüste in Brand etzte .

,,^ n diesem Augenblick sah ich , daß die Flammen am
klemen Wagen Übergriffen , auf dem die Kanne mit

öem Nitroglyzerin stand . Hätte ich einen Laut von mir qe -
gedeN ' wäre eine Panik ausgebrochen . So nahm ich also
mein Wägelchen und schob es langsam vor mir her , — bis
tcö tn einer ruhigen Ecke war und mit meinem Rock die
Flammen ausschlagen konnte , wobei ich mir krampfhaft
überlegte , warum das sonst so empfindliche Nitroglyzerin

t nicht schon längst explodiert war ."

und Kälte .

™ mc5 größerer Zahl in die Nähe der mensch -
Iichen Vchoufungen kommen . In der Nähe von Stanislaus

V ? in der letzten Nacht ein Bauernfllhr -
werk von ernem Rudel Wolfe angefallen . Der Besitzer und
die beiden Pferde wurden von den Bestien zerrissen .

Dänemark unter schwerem Schnee .

Kopenhagen , 26 . Jan . Südoststurm und Eis behindern
von neuem den Verkehr in Dänemark , der nach den schweren
Schneeverwehungen der vergangenen Woche erst dieser Tage

in Gang gekommen war . In einer Reihe von Sunden
und Sieden staut sich Packeis bis zu fünf Meter Höhe , was
eme vollständige Lahmlegung des Schiffsverkehrs zur Folg «

In Guldborgsund blieb der deutsche 10 000 - Tonnen -
Dampfer „ Westsee "

auf der Fahrt nach Nyköbing einen
balben Tag im Et « stecken , bis er von einem dänischen Eis¬
brecher befreit wurde .

, Die Inseln im Smaaland - Meer sind völlig vom Verkehr
abgeschnitten Die Passagiere eines Küstendampfers mußten
weit vor der ^ nfel , die ihr Ziel war , aufs Eis gesetzt werden ,um zu Fug ans Land zu gehen . In besonders schwieriger
Lage find Bewohner der kleinen , nördlich von Sylt gelegenen
Insel R o m ö , die feit dem 9 . Januar ohne jede Verbindung
mit dem Festland ist . Die Bewohner haben telephonisch um
die Entsendung von Flugzeugen gebeten .

Neue Schnee - und Sandverwehungen haben bereits auch
wieder starke Verzögerungen im Bahnverkehr zur Folge ge -

verschiedenen Häfen ist infolge des Sturmes der
Wasierstand stark gesunken ; in Esbjerg konnten demzufolge
die England -Dampfer nicht auslaufen , und auch in den
Kopenhagener Häfen gibt es große Schwierigkeiten .

Norditalien völlig eingeschneit .

......
Los Angeles , im Januar .

diesem gesegneten Lande irgendwo eine
S dann ließ man eben den Bohrturm ver -

kfß ic
’
s

paar hundert Meter weiter und bohrte vonneuem die Erde an . Doch seitdem der Ölvorrat in den schon
j ?hr, ^ Ä ^pumpten Gebieten schwächer zu werden beginnt ,gibt es sogenannte Öldoktoren , denen — der aioften Welt

■
m^ ^ vvvt — ^ uberall dort wo Bohrtürme emporragen , die

hufallt , die kranken Ölquellen zu kurieren . Jim
; s einer der besten Öldoktoren unseres Jahrhunderts .

Horen wir , wie er mit wenigen Worten die Aufgaben und
Prinzipien feines Berufes zusammenfaßt :

U

» ino
”^ s !Lmasn -jn uin ^ vhrloch , das mausetot zu sein scheint ,

8e2tLtrob?mbe ^ ine,n > dann drückt die Wucht der

in ? e1?- ° us den Wänden herausund tn die Bohrrohren hinein . Auf einmal fließt wieder
bt“ 5 fur die Welt gewissermaßen das flüssige

^ abe nur 5 Kollegen auf der Welt , die sich
auf diese Kuren an kranken Ölquellen verstehen . Es mögen

• einmal mehr gewesen sein . Doch alle die anderen
waren Frischlinge die sich nicht lange hielten . Man fandI 25 * äum Schluß ihrer meist sehr kurzen Arbeitstätig -

genug , um es in einer Urne beizusetzen .
I hnnh Ä • mben aus Nitroglyzerin kann mankranke Quellen nicht kurieren . . ."

Sein gefährlichstes Erlebnis .

9im Hanks nach seinem abenteuerlichsten
: Leonis fragt , dann braucht er nicht lange nachzudenken .

^ »nnfninnn ^ 0enau , an welchem Tag man ihn damals nach
PennMvania zu einer plötzlich wie ausgedorrt erscheinenden
Ölquelle holte .

. -? er Fall lag hier insofern ein wenig ungewöhnlich , alsba
.5rr,Dt ganz plötzlich aufgehört hatte zu fließen . Hankssollte es vorerst einmal mit den üblichen Mitteln versuchen .

„
hatte das Seil fertiggemacht und ließ langsam eine

1 » roße Torpedobombe mit Nitroglyzerin herunter . Plötzlich
L

'
nLmL1 Es melleickt besser sei , wenn ich eine zweite

^ .adung nachjchickte . Als ich eben jene zweite Bombe hinunter -
^ /te ich in der Tiefe einen dumpfen Knall , ein Rauschenund Brausen , ^ ch wußte , was das bedeutete . Ich rief den

Leuten , die in der Nahe standen , zu , daß sie schleunigst zum
Teufel gehen sollten . Die erste

'
Bombe Chatte ihr Werk

e° u . Doch auf dem nun emporsteigenden ölstrahl tanzte die
zweite Nitroglyzermbombe wieder zum Tag empor .

Flog die Bombe heraus , dann waren alle rinqs umher
? " laren , sofern sie sich nicht schon weit genug geflüchtet
hg ^ x

" '
^

^ ^ d) eser Sekunde vernahm ich neben - mir ein
”Pn £^ ? im - wann platzt denn nun

die Bombe ? — Es war der Sohn eines Aufsehers der un -
pemerkt von alle » mit hereingeschlichen war und zuschauen
pullte . Es gab nur eine Chance , eine Chance von fast nur
1060 : 1 , um das Krnd zu retten . Glaubt mir ' s oder glaubt
mir s nicht : ich bewegte mich weit vor , und als die Bombe
auf dein Ölstrahl tanzend zu Tage kam , faßte ich sie mit
reiben Händen und riß sie an mich . Und dann lief ich und
lief ich , bis ich das Gefühl hatte , daß das Kind weit hinter
mir zurückgeblieben war , sodaß höchstens ich mit der Bombe
m die Luft fliegen könnte .

"

Der Wagen mit der Kanne . V

Der gefährlichste Beruf .
D - -

M w . „ .

t - Schere » Verkehrsstörungen auf Straßen und
Eisenbahnen geführt . Auf der Linie Venedig — Triest blieben
mehrere Zuge wegen völliger Vereisung der Stromleitungen
liegen . Die Stadt Görz ist durch den Schnee vollkommen
blockiert .

Diese anderen nennt man „ Salamander "
, weil sie wie

eSalamander über den Boden dahinkriechen , um möglichstvugefahrdet die Brandstelle erreichen und wieder verlassen
zu können . Mancher „ Öldoktor "

ist „ Salamander "
geworden ,

'
aus manchem „ Salamander " wurde ein „ Öldoktor " Sie ---- ° — uuuu/uiu ves oiauia ^ens unatietta
Ottben eben eines gemeinsam : Sie spielen mit ihrem Leben ( Ohio ) trieben zwei Männe r wohlbehalten an Land dieLDCulTI PITT Drtitr Tinlirtrc unS um k »« o . < - . _

Hamburg ohne Wasser — Hochwasser in England .

Ä lÄ ' SÄSÄ 88 » » ft Ä & LL ? ilb ili9 ‘ ’ S *

ämmSemmUn9en Se ^ tL Sur fe ^ en mi1 ’ mie mon l" " Kähnen versucht , einen notdürftigen Verkehr ausrechtzuerhalten , da die Autos dicht
'
Seifet

---- --- ------- ■ ( Weltbikd , WL1
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Haust

Webers . 3 . S . 1 ,
mbl , Mans , z . v .

• eeeeeeeee

2 Zimmer

if !hlun - ViWinter

Popeline - QuaL,jein , mit festem Kragen 4 . 90Suchen Sie eine

4 . 99

5 . 90

Stellen «

Angebote

Lüden und
Geschäftsräume

Stellen «

Gesuche

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Achtung !
greifen Sie zu .

Mlhelmftrchc 40
8 - Zim . -Wohn . mit Zentral -
heiz . . Pers .-Äufzug usw . zum
1 . März oder foäter zu vm .
Näh . Porzrllanhaus Kiehl ,
daselbst .

Kinderwagen
elsenbeins . . ver¬
chromt . zu verk .
Borckstr .13 , S .2 l .

Gute Näbmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

fltto Rannenberg
Schwalbacker Strabe 73 .

über Michelsbers . 1
Postkarte oder Televbon 23129 . 1

schlaizimmer _ _ _
Eiche mit OQS .
IM - crn fcSUi

G . Hänisch
Adelheid - Ecke
Oranienftraße

Herren mit guten Um angsformen .

Geboten wird : Gründliche Einarbeit , hohe
Pro Vision,Bargeldvergütung .

Interessenten wollen sich mit Ausweis

melden am Donnerstag von 3 bis 7 Uhr bei

Wiedemann , Vorax ■Generalvertretung ,
Friedrichstraße 42 ( Woolworthhaus )

Alte Zinngeschirre

Einzelstücke u . ganze Sammlg .
kaust seit über 50 Jahren
W . Fliegen , Wagemannstr . 37 ,

Telephon 27052 .

Eimilllungen
in jeder Sache , überall .

Auskunftei . Kosmos "

Babnhofstr . 26 . Tel . 24180 .

Charmeuse - Hemd , elegante Ware , nur
einzelne Weiten .............

Popeline - QuaL , fein , Kragen und Stoff
für Manschetten ...... . .....

8,1 . 4 . au verm .
Fr .- Miete 575 .-.
W . Ackermann ,

Wiesbaden ,
Luiienstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Autoschlosser
gesucht . Zentral - Garage ,
Sellmundstraße 39 .

. Römerberg ,
3 Zim . u . Küche
S. 15 . 2 . zu verm .

Müsch ,
Wallufer Str . 10
Part ^ 12 - 4 Uhr .

2 Sllber -
Wnand .- Hennen ,

1936er .

LAuivoH

LQuolHai
MVelsel

Grundstück
bis 2000 qm , eventl . mit
Gebäude , wenn möglich an
Bahn gelegen , für

Fabrikationsrwecke
zu kaufen gesucht . Angebote
u . M . 385 an Tagbl . - Verl .

Küche
Büfett , 160 cm
m . Tisch , 140
2 Stühlen KB .

"

Schlafzimmer
Eichen , verk . billigst

MÖÖC1 -

Bösdier
Kl . Kirch gasse 4
a .Mauritiusplatz

Aeltere Dame
sucht r . 1 . 2 . etn

mööl . Zimmer
mit Küchenben . .
Part . ob . 1 . St . ,

im Südviertel ,
Preis 20 -25 Mk .
Ang . u . E . 386
an Tagbl . - Verl .

Schirg
Webergasse 2

Mei - wsgeW .

Euterh . Schlafzimmer oder 2 egale
Betten , guterb . Schreibsekretar .^
Schreibtisch mit Aufsatz , guterh . ;
Nähmaschine , Küchen - Einrichtung . j
einz . Küchenschränke , sowie Möbel -
aller Art für ein Geschäft nach

auswärts .
Schorndorf , Helenenstraße 29 . -

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Wenig geiv .
Stutz - Flügel

Blüthner .
s. gut i . Ton

NuM .- Eeb .
Fast neuer

Konzertflüg .
Blüthner .

großer Ton
passend für

Konzertsaal .
Konzertrest .

od . Kino sehr
preiswert .

Musik -
Sckelleuberg
Kirchgasse 33

F . 26444 .

Seite 10 . Nr . 22 .

Erstklass . Villa
mit 10 - 12 Zim .,
Ztr .- H , Garage .
Garten bei . bis
Ni 250 RM . mtl
Meta ». 1 . 4 . . 37

! Mi
( 20jährig ) , .

Verkaufs - Organisation
sucht einige strebsame

Fr ». Thomas ,
Jmmob . .

Bensheim .
Hauptstraße 27 .
Televbon 618 .

Lichtbild u . Plan
erwünscht .

Schlafanzug , gute Popeline - Qualität
neue Muster ......... . . . « • /

Kragen , feinste Marken - Ware . . . . « - . 50

tora » M
1 . Etage .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .

Luxemburg -
stratze 11 , 2 . 6t ,

5 - Zim .-Wohn .
zu vermieten .

Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

IcL 24669 .

f. Möbelhandlg . ,
CO. m . sof . od . sp .
be ». 2 - od . 3 =3 .«
Wohn ., Teleph .-
Anschl . u . Licht ,
baldigst zu mret .
gesucht . Ana . u .
S . 386 an T .-V .

A laufe Ittoig
EelegeilhMSO jeder litt

ganze Zimmer - und Wobnungs - 1
Einrichtungen , Nachlasse . Etnzel -

mobiliar , Büromobel . Rohbaar u .
ditto Matr .. Federbetten , Metall - ^
betten . Näh - u . SÄrerbmaschrnen ,
echte Teppiche , Brucken , Kelims ,

Pianos ,

antike Model

SiibJ : $ e86errn
8£ Fiul . n« 1- 9r >- ve « Ä

3 = 239 ^ ten

In Villa schone
abgcschl . 2 - Ztm . «
Wohn . in ruhig ,
ft . sonn . Lage ,
ar . Dreie , Kucke .
Badezim . u . Z -
Heiz . z . 1 . 4 . 37

zu vermieten .
Cbr . Ries ,

Wörthstrahe 10 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Eltviller Str , 14
Parterre ,

möbl . Zim . zu v .

Moritzstr . 52 , P .
« . 1 . St , sch . ger .
5 - Z .- W . n . Zub . .
Etag . - Heiz . . evtl .
Lagerraum für
Auto , sof . zu vm .

Wallufer Str .
schöne

5 - Zim .- Wohn . .
Part . , m . reich ! .
Zubehör . L. 1 . 4 .
zu verm . Nah .
Telephon 20903 .

imussM
grober Laden

mit Werkstatt ,
ca . 100 qm .

Gas und Kraft ,
seit 9 Jahr , gut -
gehend . Geschäft ,
zum 1 . 4 . günstig

zu vermieten .
Näheres 2 . Stock

Laden m . Werk -
stiitte zu verm .

Klarenthaler
Strabe 5 . Näh .
Grobmann .4St .

Sehr schönes
Helles Zimmer
Zentrum der

Stadt , gepflegt .
Haus , für Büro
o . berufl . Zwecke

zu Vermieter ».
Televhonbenutz .

Heizung .
Ang . u . S . 376
an Tagbl .- Verl .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne geräumige

Himt ' Wuno
mit Etagenheizung nebst Küche .
Bad und Nebenräumen , in der
oberen Rheinstr . , z . 1 . Avril 1937
zu vermieten . Näheres

H . 5 . Wagner , Rheinstr . 108 .
Televbon 26586 .

Schillervlatz .

Tüchtiges

WMIN
zum 1 . Febr . ges .
Gebalt 35 RM .

Burg Crab .
Eltville a . Rh .

Leiblich« Paso «

■ftntspflitinal
~ ~

Klein , guterhalt .
Küchenherd verk .
Wers , Scharn -

horststr . 12 . 1 r .
2 kleine Herde ,

2 kleine Lesen ,
2 Fahnensckilder
bill . vk . Schier -
Iteiner Str . 11 ,
Schlosserei .
Dauerbrandofen
( Riesner ) , gut
erb . , bill . zu vk .
Bingertstr . 9 , 1 .

Zu verkaufen
fast neuer

Gasbadeofen
Dovvel - Schreibt .

Rollschrank
Kassenschrank

Elastbeke
mit Glasaussatz .
Näheres Rhein -
strabe 88 , Part .

| Mdler - MSO ^

WIIIIWW

Simmet
mögl . mit Bad ,
zum 1 . 2 . 1937
gesucht . Eilang ,
unt . B . 9838 an

Anreigen¬
gesellschaft

mbH .,
Frankfurt/Main .

V» !!!!!!!I!IM!!!V !!!!II

Leeres Zim .

m . Ofen u . Licht
von Handwerks¬
meister . Witwer ,
alleinst . . gesucht .
Eeg . Friedrich -
tr . bis Bahnhof .

Ang . mit Preis
u . K . 386 T .- V .

Sri . Hebltch ,
onnenberger
Strabe 64 .

1 — 2 -Z .-Wohn .
von 2 Pers , tn
gutem Hause ges .
Pünktl . Zahler .
Hreisang . unter
G , 383 T .-Verl .

Jg . Ebev . sucht
2 -Zim . -Wohn .

mit Küche .
Preisang . mrter
B . 386 T .-Verl .

W . Grase
am Schillerplatz
Reparaturen
— — — — —

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel ,
Vismarckring 43

Ski , für Lern »,
mit Stöck . . 5 , 1t
wh . Kleiderschr .
12 . kl . Wascht . 5

Rauentbaler
Strabe 3 , Part .

Ski mit St .
f . 8 RM . zu vk .

Erbacher
Strabe 6 . 2 r .

Telephon 27313 .

Ein Paar neue
Ski . 1 .80 Mir . ,
mit 2 Stöcken ,
billig zu verk .
Luisenstrabe 17 ,
Hoi links .

Zirka 20 mass .
Kiste «

versch . Größen ,
1 Standuhr

dkl . Eicke , zu vk .
Hildastr . 25 . 1 .

Zwei sonnige

Frontspitz¬
zimmer

mit Küche , für
25 .— Miete mtl .
in rub . Hause
an einz . Person
od . ält . Ehepaar
zu verm . Ann . u .
D . 385 T .- Verl .

3 Zimmer

Sonnige
3 «Zimmer -

Wohnung
für Büro gecig . ,
Rbeinstr . 27 . 1 L .
neben d . Haupt¬
post . zu vermiet
Besicht . 10 - 1 Uhr

Tel . 24669 .
Sckarnborstftr .46

Werkstatt oder
Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

EOvettehr

kapitalien -SeMe

5000 M .

auf erste Hnvoth .
f . Mietshaus ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 375 an T .- V .

Nicht benötigte Bewerbungs - Unter «

Ät ( Zeugnis - Abschriften , Lichte
r usw . ) bitten wir schnellstens

evll . anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden

zurückzusenden. Der Verlag .

Suche Stelle
in besserem kath .
Haushalt als

Stütze
d . Hausfrau bei
Familienanschl .

Bin 25 I . Pens . -
Zeugnis vorhd .
Ang . u . A . 120
an Tagbl . -Verl .

Fräulein .
22 I ., gute Zeug¬
nisse . sucht St . i .
Hotel od . Pens . ,
Zimmerarbeit , z .
1 . 3 . od . sp . Ang .
u . W . 386 T .- V .

Tüchtige Frau
oder Mädchen

f . alle Hausarb .
täglich bis über
Mittag gesucht .

Wagner ,
Rüdesheimer

Strabe 21 .

AuiMMau
flink , sauber ,

3X wöch . 2 -3 St .
und Sonntags

1 Stunde gesucht .
Vorst . 10 - 12 Uhr

Generalmajor
Bliesener .

Dotzh . Str . 58 .
Zuoerl . Monats -
frau z. 15 . Febr .
von 8 -3 Uhr ge¬
sucht Damback -
tal 20 , Sockvatt .

Frontsp . -Wohn .
3 Zim . u . Küche .
Abschluß , mon .
47 Mk .. zu verm .
Ang . u . D . 386
an Tagbl .-Verl .

Serren -

MntnMntel
( Größe 48 ) ,

nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis
u . F , 385 T .- V .

Bücher
( Romane ) , gut
erhalt ., zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 384 T .-Verl .

Eebr . Küche
bill . zu vk . Feld -
straße 12 , S , 3 r .

Emaill . eisern .
Schrank , ca . 80 X
100X60 . f . viel ,
geeign . . bill . vk .
Mauergaffe 4 .

Selegentzeit !
2 - Ltr . -Ooel -

Eabriolet ,
Modell 36 . be -
sond . Ausstattg . ,
in tadellos . Zu¬
stand , zu verkauf .

Threb . Mainz ,
Freiligrathstr . .
Ecke Goldgrube
( nur vormitt . )

Motorrad
600 ccm . steuer¬
frei . zu verkauf .
K . Otto , Schier -
steiner Straße 2

Gr . lkb . Schlitten
billig zu vert

Dotzbeimer
Strabe 23 , Part .

Mädchen ,
in all . Hausarb .
erf . , Nähkenntn .
erwünscht , mit
gut . Zeugn .. ge¬
sucht . Vorzustell .
28 . Jan ., 3 bis
5 Uhr . Wiesbd ..
Moritzstr . 13 , 2 r
Jung . Mädchen ,
nicht unt . 18 I .,
welche schon in
besserem Hause
in Stelle war ,
geg . guten Lohn
in angenehme

Dauerstellung
sofort oder bald
gesucht . Ang . an

Frau Grün .
Obercassel
bei Bonn .

Zunge Flau
oder Mädchen

für vormitt , als
Hilfe für kleinen
gepflegten Haus¬
halt ges . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Af

— — — — —
Ehrliches flciö -

Mädchen
tagsüber gesucht
sDtraße 7 . 1 .

Tel . 25752 .

SausgeMn
nicht über 20 5 . ,
tagsüber in rub .
Haushalt r . 1 . o .
15 . 2 . ges . Emser
Straße 5 , 2 . St .

Dieser

Kleinanzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt "

geben wir selbst das Wort :

„ Damit ich ins Leben treten

konnte , sind RM .1 .94 zu be¬

zahlen gewesen , aber ich

habe es doch fertig ge¬
bracht , daß

89 Angebote
einliefen .

▲▲▲▲▲

Er . leer . Zimmer
an alleinst . Hrn .
od . Dame zu vm .

Dotzbeimer
Strabe 23 . Part .
Gr . s. L Zim . zu
v . Herrngarten -
straße 2 . 3 rechts
bei Eoichke .
Kl . leere Man¬
sarde an berufs¬
tätige anst . Pers ,
zu verm . Moritz -
straße 29 , 1 r .
L . 3 . r . v . Riides -
heimer Str . ! 7,P .

2 leere Zim .

Nähe Bahnhof ,
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ae

Gute nachweisb .

WereEMenz
m . alt . Stamm¬
kundschaft , best -
geeig . f . jg . Kauf¬
mann od . Ehep . .
umständeh . geg .
800 RM . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
F . 386 an T .- V .

Ein älteres
Arbeitspferd ,

schöne , 9 Wochen

il l
*
Grube

*
Drift

W . - Brentadt .
Schwarzgasse 7 .

Küchen - in cn
schrank , weil IliUU

Kleider - IC
schrank , weid Ich "

G . Hänisch ,
Adelhed-EckaOranianstr.

Achtung !
jetzt kaufen

schiatzim . nnn
Eiche m.

'/llll -

NuBbaum fadlll
Speisezimmer
Eichem. iu8 - nnc .
kaum kompl. £ 3Ui

Speisezimmer
NuBb.200 cmflon .
groß kompl. TÜlli

liehen , kempl.
mit Tisch und (in .
zwei Stühlen » ■

Maurer
Dotzbeimer

Straße 49

5 Zimmer

eeeeeeeeee

Adelheidstr . 95
5 -Zim .- Wohn . .

Part ., z. 1 . 4 . 37

_ 8u vermieten .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telerckon 24669 .
MMHO —

KlchgG5 '

5 -Zim .- Wobn .
mit Zubeb . . als
Büroräume od .
Arzt - Praris ge¬
eignet . zu verm .

Anskunit bei
E . Heiter .

Masken . Auswahl
Dotzh . Str . 63,2 r .
Karlftr . 30 , 1 t „

Masken bill .

Msken -MW
Bodenback ,

*

Arndtstr . 3 , P .
Geden/ct

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

Weibliche ftafdäen]

Laufman . Personal

Flotte
branckekundige

Miiuienn
sofort gesucht .

Metzgerei Kern ,
Grabenstr . 30 .

| ' tzausperloaal

Erfahrene

ssagilW -

Weslki
für Mitte Febr .
auf 4 Wochen

gesucht .
Vorzust . Freitag
4 — 5 Uhr . Adr .
im T .- Vl . Zh

Köchin
oder tüchttges

Mädchen
welch , selbständ .
kochen kann ,

für Cafö -
Restaurant

bei gutem Lohn
und Behandlung

zum 1 . März
nach Sonnef am

Rhein gesucht
Ang . u . A . 116
an Tagbl .- Verl .
Sauberes ebrl .

Mädchen
welches kochen k..
bei 20 Mk . Lohn
zum 1 . 2 . gesucht

Walram -
straße 14/16 , P .

Wg . Mödlhen
mögl . v . Lande ,
in kl . Haushalt
gesucht . Vorzust .

Kirchgasse 13 ,
Sutgeschäft .

T . Mdch . f . Küche
u . Saus 1 . 2 . sei .
Rbeinstr . 62 , 1 .
Tücht . Mädchen ,
erfahren in der
Küche u . i . Ser¬
vieren . sof . ges .

Sveisehans
Schneider ,

Sviegelgasse 1,1

Tüchtiges fleib .

Mädchen
f . alle Hausarb .
gesucht Scheffel -
straße 3 . 3 .

SDIelteoll
m . Nimz
erstkl . Svezial -

aussübrung .
preiswert

zu verkaufen .
Anzuseben
Lagerhaus

Adrian .
Eartenfeld -

ktrahe 11/13 .

SAeldmaschme
( „ Monika

" )
gut erb ., billig
zu verk . Bahn¬
hofstrabe 15 . 1 L

Wehrmachts¬
beamter

sucht 3 -Zimmer -
Wohn . mit Bad .
Preisangeb . u .
G . 386 an T .-V .

Söb . Beamter
mckt

S- S -Z. -MP .
mit Garten .

Ang . u . 5 . 385
an Tagbl . -Derl .

Fräulein sucht
leeres separates

Zimmer
t 1 . 2 . od . 15 . 2 .
Preisang . unter
U . 384 T .-Verb

SUMilage
gut erhalt . , geg .
bar zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
H . 383 an den
Tagbl .- Verl .

Herd 1
auch defekt , zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unter
T . 385 T .- Verl . i

Für Turnballe 3
gebr . Saalofen j

zu kauf , gesucht . I
Turnverein
Holzhausen

ü/Aar .

4 Zimmer

Herrogarteu -
ftt . 14 . Part ., sch.

4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

iniiiHiiiinniiiiiffi
Kirchgasse 22 . 3 ,

schöne
4 - 3im . -Wohn .

zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Nah .
Dillmann . 2 . Et .

MWI »
Schesselitt . 12

!chöne4 - Zimmer -
Wohn . m . reich¬
lichem Zubehör
zum 1, 4 . 37 zu
verm . Anzuseh .
von 10 -1 u 3 -6 .
Näb . bei Haus¬
meister Watter -
lohu ? Dachftock )
oder Tel . 23951 .

nach dem Rhein
als

Dienstmädchen
zum 1 . 3 . 1937 .
Ang . u . A . 121
an Tagbl . - Verl .

Jg . Mädel sucht
St . i . Haush . v .
morgens b . über
Mittag . Ang . u .
S . 385 an T .- V .

Mnnlühe Personen ^

SuWn . Pssoual I
Verw .- Veamt .

a . D »,
Fr. Gericht , sucht
eine Betätigung .
Mittl . u . A . 119
an Tagbl .- Verl .

IkemezblitzesPersön ^

KrllMllhrer
Führerschein II
u . III , sucht pass .
Beschäftig . Atm .
u . O . 385 T .- V .

Suche kl . Ber -
dienstmöglickkeit

irgendw . Art .
mittlere Jahre ,
verh ., bin i . Be¬
sitz von Führer¬
schein . Angeb . u .
T . 384 an T .- B .

Ungestörtes
grobes möbliert .

Zimmer ,
1 bis 2 Person . ,
eigene Kochgel .,
ev . Bad . zu vm .
Adolfstraße 10 . 3
Möbl . Z . zu vm .
Bismarckr .25,2l
E . möbl . Z . frei
Bliicherstr .14,1 r .
Sck . gut mbl . Z . ,
evtl , mit voller
Verpfleg . , i . gut .
Sause , a . berufs -
tät . Herrn zu v .
Anzus . b . 3 Uhr
und nach 7 Uhr
Boseplatz 6 , 2 l .
Taub . mbl . Zim .
z . 1 . 2 . zu verm .
Dotzh .Str .37 , 1 r .
Möbl . Maus , an
ältere Pers , frei
Otanienftr .45 .2r .
Mbl . Ms . an S .
zu vm . Schwalb .
Strabe 73 . 1 .

Bahnhofstr . 45 .

Grobe Auswahl

MkenkoWme
wegen Todesfall
eitu . u . Beschloss .

Leibvreisen zu
verkaufen . An¬
zusehen von 3 — 7
Friedrichstr . 41,1

Exoten
im Prachtkleid ,
umständehalber

billig zu verk .
Vismarckring 21

Angermanu .
Schön . Masken¬
kostüm ( 44 ) bill .
zu verk . od . verl .
Luisenstrabe 49 ,
2 links .__________
Lieg . Abendkleid

schwarz Erspe
Georgette , filb . -
u . perlenbestickt .
Er . 44 . u . neuer
schwarz , steifer

Herr .- Hut . 56/58
Dreiem , abzugeb .
Ang . u . E . 385
an Tagbl .- Verl .

Aelteres mögl .
alleingel . klein .

Häuschen
auch Wochenend¬
häuschen . 1 bis
3 Räume , a . Ibst .
Waldesnähe , ge¬
sucht . Angeb . u .
I , 386 an T .-V .

1 - B . - WO .
mit größerer

Wohnkü ^ .
evtl 2 Zimmer ,
Höchstmiete 35 h .
45 M .. v . i . Ehe¬
paar ( Reichs¬
angestellter ) z .
15 . März tn gut .

Frdl . möbl . Ztm .
z . 1 . Febr . frei

Hallgarter
Str . 3 , Ddh . 1 r .

El . mbl . so . ruh .
Wohn - Scklafz ..
Bad , Z .- Seiz . ,
l . k. u . w . W ..

in gevfl . Billa \
am Kurgarten I
Leberberg 4 . 21
Tel , 25050 . ■

Sep . g . möbl . Z .
an Berufstät . zu
v . Schwalbacher
Str . 10 . Vdh . 3 .

Möbl . Wohn -
Scklafzimmer

sofort zu verm .
Adr . T . -Vl , Aä

Leere Zimmer
und Mansarden

Smokiug -Aur .
bill . zu vk . Hell -
mundstr . 14 , 1 .

Umzugshalber

Konzettpllmo
emaill . Bett mit
Wollmatr . 20 .— .
Itürig . Schrank

15 .— . Waschk .
tn . Svieg . 20 .— .
Nachttisch 3 .— .

Korbsofa mit
Tisch u . 2 Sess .

30 RM .
Schiersteiner

Straße 13 . 1 r .

Dann wanden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

2 - ms sm IM .

geg . erste Sicher¬
heiten kurzfristig
gesucht . Angeb .
unter L . 385 an
Tagbl . - Verl .

[ ÄHMbilM ]
I Zmmodilien -Dettällstl

Rent . Wohnbaus
18 000 , m . 5000
bar vk . Zelter ,
Jmmob . . Moritz -
strabe 24 ._______

MMe
m . Herr ! . Fern¬
sicht . günstig zu
verk . Angeb . u .
3 . 378 an T .- V .
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Unser

Besichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung möglich !

arlh

Berthold Jacoby
MMenes

Billige Röbel

Karlstraße 28 Ruf 24755
Bauarbeiten — Reparaturen

Herr Dr .
Karl Albrecht

Frankfurt a . M . , den 26 . Januar 1937 .

im 72 . Lebensjahr .

I . G, Farbenindustrie Aktiengesellschaft .

•jyhilfl -
haushalten I H

A - L ERNST

das

Ge -

Wiesbaden , Wellritzstraße 12
. Ehestandsdarlehen

Falls Sie beabsichtigen , Ihr Mobiliar einzulagern , fordern Sie

bitte kostenlose Offerte und Ratschläge von uns I

Branntwein . . . .
Gemischter .....
Weinbrand - Verschnitt

Weinbrand Hausmarke
Am 23 . Januar verschied im 75 . Lebensjahr

frühere stellvertretende Vorstandsmitglied unserer

Seilschaft

Hauptbüro : Taanusstr . 9 a . Kochbrunnen

Telephone : 59446 - 238 47 - 23848 - 238 49 - 238 80

MMS
Konserven

SMUkk , m
Lchwalbacher Straße 59

td . 27414 .

Vergeßt
die hungernden

Vögel nicht .

Wiesb . -Igstadt , den 27 . Januar 1937 .
Gartens traße 10

Die Beerdigung findet am Donnerstag -
nachm . 3 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Fl . 1 . 70

„ 2 . 00

, , 2 . 10

„ 2 . 80

Wir suchen für sofort

tüchtigen Chorleiter .
Derselbe muß Mitglied der
RMK . sein . Bewerbungen er¬
bittet nur schriftlich R . Bode ,
W .-Biebrich , Frankfurter Str .81

Rheinhessischer Rotwein .
35er Ingelheimer Rotwein

„ Niedersaulh . Haube .

„ Engelstadter Köhler .

„ Elsheimer Berg . . .

„ Niersteiner Domtal .

34erSteeger Riesling . .

Willkommen bei :

Familie Briest
nedkt Angehörigen .

Hobel - Lagerhaus
dient ausschließlich zur Aufbewahrung
von Mobiliar und Kunstgegenständen .

Wer fertigt
Zeichnungen

f .Patentamt an ?
Motor .- Branche .

2lng .9B .385 T .-V .

Aufsichtsrat und Vorstand
der

M deutsche Vollheringe
Stück 8 , 10 Stück 75

Marmor
Industrie Heinrich Karn

Spanischer
Unterricht

für Anfänger
ges . Ang . unter
S . 384 T .- Verl .

Klavier -
Unterricht

Mwrgard Will ,
Klopstockstr . 26 .

Eichen - Büfett . modern , 130 RM .
Eichen -Ausziebtische ö 35 RM .

Eichen - Schlafzimmer
Küchen , neu und gebraucht

moderne Couche , neu , 62 RM .
5 versch . Kleiderschränke , gebe .

Schreibtische aller Art
bin . zu verkaufen . Schorndorf ,

29 Selenenstrabe 29 .

Gesangverein „ Eintracht “

VViesb . - Biebrieh .

Harmonikas
in gr . Auswahl , alle Marken , wie
Hohner , Ealotta u . et. , sowie alle

Musikinstrumente
zu billigen Preisen .

Gpifipl Instrumentenbau ,
atlUCl Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Verkauf 1 . Etage und Werkstätte .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Am Montag entschlief sanft meine liebe
Frau und gute Mutter

Karoline Hörold
geb . Alles

IDashannuns
die Grippe . . .

wenn wir bei diesem . Schnupfenwetter
eine Flasche Rum , Weinbrand oder
Rotwein im Hause haben ? So ein
Glühwein tut Wunder . Auch Weiß¬
wein heißgemacht können wir als
treffliche Medizin empfehlen . . .

y, kg 1 .20

i/i kg 2 .-- Ätttbtn - Röri « .

! IWWIW

Wilim
Drucksachen
htb Meilenstein «auf
»emLebensweg .Mr

geben diesen das rich .
nge Sesicht -Beachten
6te bitte die ausge .
dehnte Sonderschan
reizender Muster in
unsererSchalterhall «

Allen denen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen , sei
hiermit herzl . gedankt : ganz besonders
Herrn Pfarrer Eder für die trostreichen
warmen Worte , sowie den Schwestern des
Städt . Krankenhauses . Station 18b . Herzl .
Dank für die vielen Kranz - und Blumen -
fvenden .

Zurück ,

Dr . Fries
Frauenarzt

3 — 5 .

nnnlnalm nur T - Fachgeschäft
nUKlDlKU (TeilzahL gestattet )
UKUIC1I1Ü Wiesbad . Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

!. kWMllgHe
ioföntiindeiei

! Uesbadeneilagblati
tontote : Schalter -

IEe links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

■ ■ ■ ■ Illi

Unsere Annemarie hat

Sy ein Brüderchen bekommen .
V / in dankbarer Freude

Ursula Wagner ,
geb . Schöner

Gerhard Wagner
Wiesbaden , am 27 . Jan . 1937 .
Z . Z . Paulinenstift .

Taunusstraße 13 und Rheinstrage 41
Dm freie FidigeseHft für Musik und Radio

In tiefer Trauer :
Georg Hörold
Ludwig Hörold .

Liter
- . 60
- . 80
- . 60
- . 70

- . 80

1 —

1 . —

Möbel
aus dem Hause Bauer
erfreuen Sie durch die
Gediegenheit ihrer
Ausführung und die
Niedrigkeit ihrer Preise .
In riesiger Auswahl :

mm » affig . ?

SWIMJ « affig, ?
Vü . ken von 88 .- , 100 . - , 125 . - ,

155 .- , 185 .- , 210 .- M
Aus eigener Fabrikation :
Kapokmatratzen * 59 .- , 51 .- ,
Wolhnatr . ,4 22 .- ,23 .- ,26 . - ,29, -
Seegrasm .JC 22 . - , 24 .- ,26 .- ,28 . -
Schlaraffia - u . Roßhaarmatr .
Steppdecken / Deckbetten
Kissen / Einzel - Möbel

46
48
52
61
75
65

ZIUI
Weinhandel seit 1905

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 17
Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

Morgen
eintreffend :

Kabeljau =
ÖA im ganzen OO

500 g Fisch 500 g

Kabeljau - Filet soo g 40

Fettbückinge . soo g 30

Über 44 Jahre hat der Entschlafene unermüdlich

seine ganze Kraft , sein Wissen und seine reichen Er¬

fahrungen in den Dienst der uns angeschlossenen
Kalle & Co . Aktiengesellschaft gestellt und sich um den
Aufbau und die Entwicklung dieses Unternehmens in

hervorragendem Maße verdient gemacht . Seine vornehme

Gesinnung und sein lauterer Charakter lassen uns
den Verlust dieses ausgezeichneten Mannes besonders
schmerzlich empfinden .

Wir betrauern aufrichtig seinen Heimgang und
werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken

bewahren .

lenen / Wachsstöcke
z . Festi Mariä Lichtmeß

K . Molzberger Nacht
Wiesbaden , Luisenstraße 27

gut und preiswert
Preise für Vr -Dosen

Junge Schnittbohnen .
Junge Breckbobne « , .
Gemüse - Erbsen . . . .

Junge Erbsen . . . .
Jg . Erbsen , mittelfein .
Gewichtes Gemüse . . .

| Sausbaltmischung . . . 35 |
Karotten , geschnitten . . . 35
Gemüse - Erbsen m . Karotten 52
Pflaumen mit Stein 65 und 55
Apfelmus . . . 70 , 60 und 53

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl
Nehme gebrauchte Instrumente (.Zahlung

| mOBEL |

BAUER

Schlafzimmer
große Auswahl , billige Preise

DARMSTADT
Frankenstraße 25 Tel . 22558

EHEDARLEHEN

gelb
'
, rottx ^ b ^



I
f

Ä

N #

f

MrS
BL ?

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 27 . Januar 1937 .

( So Ahead )Holland :

Schiedsrichter : Leclerq - Frankreich .
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Das Zweierbob - Meisterpaar am Start .

Ein Bild von der Internationalen Wintersportwoche in Garmisch - Partenkirchen : Kilian und Ludwig am
Start auf der Bob - Rennstrecke . ( Heinrich Hossmann , K .)

Lehner Hohmann
( Augsburg ) ( Benrath )

De . $ ticf gum Ausbau det deutfflen Ceibesubungen
Die Betreuung sportlicher Aufgaben durch das Reichsministeriu ^ des Innern .
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M
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Seite 12 . Nr . 22 .

van Nellen Smit

( DHC .) ( Haarlem )
van Heel

. ( Fepenoord )
Caldenhoven

Guter Start für 1937 ?

Mit dem Länderkampf gegen Holland leitet der Deutsche
Fußballbund sein umfangreiches Länderspielprogramm 1937
ein . Fast in jedem Monat dieses Jahres wird die deutsche
Nationalmannschaft in Aktion treten , zum Teil gegen inter¬
national hervorragende Gegner , zum Teil gegen schwächere
Nationen , Aufgaben , die sowohl an die Spieler als auch an
die verantwortlichen Leute nicht geringe Anforderungen
stellen . Mit dem schweren Länderspiel gegen Stalien ( 2 :2 )
im Olympischen Stadion wurde die an großen Ereignissen
so überaus reiche Saison 1936 beendet , und mit dem wohl
nicht weniger schwierigen Kampf gegen Holland geht unsere
Nationalmannschaft ins neue Länderspieljahr . Wir haben

Backhuys v . Spaendonks Wels

( HBS .) ( Neptunus ) ( Unitas )
Andcriesen Paauwe

( Ajax ) ( Feyenoord )
Weber

( DWS .) ( ACOBB .)
Halle

zutage , so daß es immer wieder unwahrscheinlich anmutet ,
daß Holland als Nationalmannschaft so unerhört stark aus -
trirt . Die Holländer sind wie umaewandelt , wenn sie das
Orangehemd der Nationalelf anziehen . Sie erreichten stets
ihre Bestform , spielen und kämpfen mit restlosem Energie¬
aufwand , wenn es um Hollands Fußballansehen geht . Diese

Erfahrung wird man auch am Sonntag im Düsseldorfer
Rheinstadion wieder machen können .

Die Dreiundzwanzig .

Die Aufstellung der deutschen Mannschaft ist diesmal

sehr spät bekannt
"
geworden , ein Zeichen , daß es Dr . Nerz

doch nicht so einfach hatte , die „ richtige "
Mannschaft zu¬

sammenzustellen . Erkrankungen und Verletzungen , sowie
Formrückgang einiger Nationalspieler bereiteten vor allem
in der Besetzung des Angriffs Kopfzerbrechen . Ent¬

scheidend für die endgültige Ausstellung war der „ Duis -

b u r a e r Überblick " in der vorletzten Woche vor dem

Länderkampf , der im schon seit Wochen ausverkauften
Düsseldorfer Rheinstadion vor über 60 000

„ Zuschauern
( unter denen sich nicht weniger als 10 000 Holländer befin¬
den werden ) vor sich gehen wird .

Für den 15 . Kamps wurden folgende Mannschaften auf¬

geboten :
Deutschland : Jakob

( Jahn Regensburg )
Janes Münzenberg

( Fort . Düsseldorf ) ( Mein . Aachen )
Sellesch Eoldbrunner Kitzinger

( Schalke 04 ) ( Bayern Münch .) ( Schweinfurt )
Friedel Szepan Günther

( Nürnberg ) ( Schalke ) ( Duisburg )

Einen großen Auftrieb für die Pflege des Sportes er¬

hoffen wir uns davon , daß unser Führer Adolf Hitler

der körperlichen Ertüchtigung der deutschen Jugend fern be¬

sonderes Augenmerk widmet . Ich habe es . mit großer Freude

begrüßt daß der Jugendführer des Deutschen Reiches , nach¬

dem ihm mit Gesetz vom 1 . Dezember 1936 die Ertüchtigung

der deutschen Jugend als Staatsaufgabe übertragen wurde ,

zu seinem Beauftragten für die körperliche Ertüchtigung der

gesamten deutschen Jugend den Reichssportsührer ernannt .

Qt "
Das Olympia - Stadion , der prachtvolle Schauplatz der

11 Olympiade , hat in Zukunft noch größere und wichtigere

Aufgaben im Dienst der deutschen Leibesübungen zu er¬

füllen . Es wird der Kampfplatz sein , auf dem die wichtig¬

sten deutschen Meisterschaften ausgetragen,werden , auf dem

ferner unsere Nationalmannschaften in Länderkämpfen mit

den besten Mannschaften anderer Nationen sich mesten
werden . Daneben werden sonstige Großveranstaltungen auf
dem Gebiete der Leibesübungen , der Pflege der Musik ,
vielleicht auch Parteikundgebungen großen Ausmaßes immer

wieder Zehntausenden
"

von
'

Menschen Gelegenheit zu
aktivem Einsatz und begeistertem Miterleben bieten .

“

Der „ Klub " stellt den Mittelstürmer .

Es war von vorneherein bekannt , daß auf keinen Fall

irgendwelche Experimente unternommen werden sollten ;

denn schließlich ist das Beste gegen Holland gerade gut

genug . Nicht einfach war die Lösung des Mittelsturmer -

problems , die hundertprozentig bisher noch nicht gefunden

werden konnte . Wohl war Siffling gegen Italien rn

Berlin als Angrisfsführer äußerst wertvoll und vor allen

Dingen erfolgreich , aber der Waldhofer hat rn den letzten

Wochen verschiedentlich aussehen müssen und konnte auch

am Duisburger Abschlußtraining nicht tellnehmen . Und der

stete Wechsel ( in seiner Vereinsmannschaft spielte Srfsling

zuletzt Läufer ) von der Läuferreihe in den Sturm , wrrkt sich

schließlich auch nicht gerade vorteilhaft für einen Spieler

und die ganze Mannschaft aus . Heimchen fehlte zwangs¬

läufig auch in Duisburg , so daß die Wahl aus Friedel
als „ Brecher

"
sehr nahe lag . Der Nürnberger ( übrigens

der einzige Neuling ) ist zweifellos talentiert , nur ist sein

Schußvermögen nicht so reichhaltig , daß er nun unbedingt für
Tore gut ist .

In Süddeutschland herrscht allgemeine Zustimmung
darüber , daß seit Jahren erstmalig wieder ein Stürmer des

berühmtesten deutschen Vereins für einen maßgebenden

Posten in der Nationalelf Berücksichtigung gefunden hat .
Der Duisburger Günther hat sich großartig heraus¬

gemacht und könnte sich durch ein gutes Spiel am Sonntag
einen Stammplatz in der Nationalelf sichern . Uber das

Können der übrigen Stürmer braucht nicht weiter gesagt

zu werden . Lehner/Hohmann bildeten bei der Welt¬

meisterschaft in Italien bereits einen wertvollen rechten

Flügel , Szepan ist unentbehrlich , und die Hintermann¬

schaft verdient restloses Vertrauen .

Aus der Gegenseite Backhuys .

Holland stützt sich bis auf Caldenhoven und van Spaen -

douks auf international bewährte Spieler .

Anderiesen als Mittelläufer , der zuerst ine Absicht hatte ,

nicht mehr zu spielen , ist für Holland das , was für uns

Szepan bedeutet . Damit ist über ihn genügend gesagt . Im

Sturm ist Backhuys der gefährlichste Spieler , technisch

und taktisch ausgezeichnet und mit großem Schuhvermoaen

ausgerüstet . Der linke Läufer van Heel gehört schon seit

Jahren zum „ eisernen
"

Bestand .

Abteilung zu schaffen . Die Abgrenzung ist die gleiche wie

sie zwischen einem Ministerium und einer ihm nachgeord¬

neten Reichsbehörde besteht . Das Reichsministerium des

Innern erläßt die leitenden Anordnungen , auf dem Gebiete

der Sportführung , Sportpflege und Sportüberwachung . Das

Reichsamt führt diese Anordnungen aus . Es hat auch in

dieser ausführenden Tätigkeit große und wichtige Ausgaben

zu erfüllen , von denen ich nur die Beaussichtigung der sport¬
treibenden Organisationen in sportpolitischer und sportfach -

licher Hinsicht , die Verwaltung des wertvollen Reichsbesitzes ,
der im Reichssportfeld verkörpert ist , und die bei der Sport¬

freudigkeit des deutschen Volkes immer größeren Umfang an -

nehmende Verleihung des Reichssportabzeichens hervor¬

heben möchte . Die Leitung der neuen Ministerial - Abterlung

habe ich dem Reichssportführer übertragen , dem im

April 1936 bereits die Leitung des Reichssportamtes über¬

tragen worden war . Die Tatsache , daß der Leiter der

Ministerial - Abteilung und der Leiter des Reichssportamtes

personengleich sind , verbürgt engste Zusammenarbeit und

Vermeidung aller Reibungen .
"

Uber weitere Fragen erklärte der Minister : „ Wir

können in der Werbung für den deutschen Sport auch weiter¬

hin uns auf unsere deutsche Presse , und zwar nicht nur

auf unsere tüchtige Sportpresse , sondern auch auf ine sport¬

lich stark interessierte und im Sportteil gut ausgebaute

Taqespresse verlassen . Auch die unermüdliche Werbe¬

arbeit die der deutsche Rundfunk durch seine ausgezeichnete

Berichterstattung über alle sportlichen Ereignisse leistet ,

möchte ich hier mit Dank hervorheben . Im übrigen wirbt

die Arbeit unserer deutschen Turn - und Sportbewegung , die

im Reichsbund für Leibesübungen eine straffe Zusammen¬

fassung und Gliederung erhalten hat , für sich selbst .
--- - --- - - sn ; Iege des Sportes er -

hrer Adolf Hitler

Das deutsche Schlußdreieck gegen Holland .
Im Fußball - Länderkampf gegen Holland am 31 . Januar
im Düsseldorfer Rheinstadion steht im Tor unser be¬
währter Jakob - Regensburg ( Mitte ) , Verteidiger
sind der Düsseldorfer Janes ( links ) und der Aachener
Münzenberg ( rechts ) . ( Weltbild — M .)

gegen Holland noch etwas gutzumachen . Ein Sieg fehlt uns
noch , um in der Zahl der Gewinnspiele mit dem westlichen
Nachbarn gleichzuziehen . 14 Spiele verzeichnet die
Statistik der Länderspiele Deutschland — Holland , fünfmal
verließen die Holländer als Sieger den Platz , viermal be¬
hielt Deutschland die Oberhand , die übrigen fünf nahmen
einen unentschiedenen Ausgang . Das Torverhältnis stellt
sich auf 31 :29 zugunsten Hollands . Um auch in der
Torquote mit dem Gegner gleichzukommen , müßte der
deutsche Sieg schon mit zwei Toren Unterschied ausfallen .
Das wird nicht leicht fein .

Die zähe « Holländer .

Nach der Schweiz ist Holland die Nation , mit der
Deutschland die meisten Fußball -Länderkämpfe ausgetragen
hat . Von den insgesamt 14 Begegnungen entfallen fünf auf
die Vorkriegszeit , in der uns kein Sieg beschieden war , ob¬

wohl zweimal auf deutschem Boden gespielt wurde . Ham -

bnrq brachte 1923 ein torloses Ergebnis . Erst in der
7 . Begegnung , 1924 in A mst erdam , gelang der große
Wurf . Eine Nürnberg -Fürther Kombination rang an Ostern
die verbissen kämpfenden Holländer durch ein Kopfballtor
Auers mit 1 :0 nieder . Aber schon ein Jahr später machte
Holland diese Niederlage durch einen 2 :1 - Sieg in Amster¬
dam wieder wett .

In den sechs letzten Kämpfen schnitten die Holländer
dann weitaus ungünstiger ab , sie konnten nur noch einmal
den Sieger stellen , 1932 in Düsseldorf mit 2 :0 . Deutschland
gewann 1926 in Düsseldorf 4 :2 , im gleichen Jahr in Amster¬
dam 3 :2 , und 1935 in Amsterdam wieder 3 :2 . 1927 in Köln
und 1931 in Amsterdam „ einigten

“
sich die Gegner jeweils

auf ein Unentschieden , 2 :2 und 1 :1 . Deutschland hat also
nur einmal auf deutschem Boden gewinnen können , war

dafür aber in Amsterdam dreimal erfolgreich . In keinem

Spiel betrug die Trefferspanne mehr als zwei Tore .

Holland hat der deutschen Nationalmannschaft in jedem
Spiel außerordentlich viel Schwierigkeiten bereitet , auch
wenn wir gewonnen hatten . In deutsch - holländischen Ver¬

einsspielen trat meist eine klare Überlegenheit der Deutschen

'
Hatfjtlpt ' ingen in <8atmtfä .

Ein herrliches Bild am Eudiberg .

Das auf der kleinen Olympia - Schanze am
Eudiberg in Garmisch - Partenkirchen am Dienstagabend ver¬
anstaltete Nachtspringen wird den über 3000 Zuschauern
wohl ein unvergeßliches Erlebnis bleiben . Eine herrliche
Winternacht war angebrochen . Hell strahlte der Vollmond
am Himmel und tauchte den mit Neuschnee bedeckten Berg
in mattweißes Licht , als 48 der erlesensten Springer aus
der kleinen Olympia - Schanze antraten , die von 26 Tief¬
strahlern taghell erleuchtet war . Dreimal gingen die

Springer über die Schanze und erreichten dabei Weiten ,
die immer wieder brausenden Beifall auslösten . Die Hal¬
tung wurde bei den Springern nicht gewertet , lediglich die

erzielten Weiten gaben ein Bild von dem hervorragenden
Können der Teilnehmer . Bei dem Wagemut der Springer
ging es allerdings nicht ohne Stürze ab , die jedoch sämtlich
ohne ernstere Verletzungen endeten . Der österreichische

Sprungspezialist Josef Bradl

stand beim ersten Durchgang 49 m , hatte aber beim zweiten
Sprung das Pech , bei 55 m zu stürzen . Beim dritten Ab¬

lauf erzielte Bradl mit 54 m den weitesten Sprung des
Abends . Die übrigen Ergebnisse waren : Edgar Weis¬

heit - Reichenhall 45 , 50 , 52 m ; Hans Marr 43 , 45 , gestürzt ;
Hans Ostler 40 , 42 , 45 ; Hans Karg - Partenkirchen 44 , 42 ,
46 ; Walter Hollmann - HDW . 43 , 43 , 46 ; Alfred Möwald -

HDW . 38 , 42 , 46 ; Toni Eisgruber 51 , gestürzt , nicht mehr

angetreten ; Sörensen - Norwegen 44 , 46 , wegen Skibruch

nicht mehr angetreten ; Filipp - HDW . 39 , 33 , 45 ; Lantschner
36 , 39 , 43 ; H . Lantschner 42 , 45 , 46 ; Civerni - HDW . 36 , 41 ,
45 ; Palm - Norwegen 42 , 47 , 48 ; Hanssen - Norwegen 44 , 47 ,
gestürzt ; W . Bogner 44 , 43 , gestürzt . Den Abschluß des

Abends bildete ein gelungener Doppelsprung von Joses
Bradl und Hans Marr .

*

Einen neuen Weltrekord im Eisschnelläufen
über 3000 Meter stellte Laila Schou - Nielsen in Oslo mit

5 :47,5 Minuten auf .

Spott und Spitt
Qeutfäland fef ) lt noch ein Sieg gegen fjoiland .

Zum 15 . Fuhball - Liinderkampf am Sonntag im ausverkauften Düsseldorfer Rheinstadion .

„ Aktiver Einsatz und begeistertes Miterleben .
"

Anläßlich der Errichtung der Abteilung vm im ^ 61 * 5 *

Ministerium des Innern , die eine gewisse grundsätzliche Be¬

deutung hat , wurde eine Reihe wichtiger Fragen auf¬

geworfen .

„ Die grundsätzliche Bedeutung — so erklärte Reichs¬

minister Dr . Frick einem Vertreter des „ Berliner Tag¬
blatts " — die das Dritte Reich der Pflege der Leibes¬

übungen beimitzt , die Notwendigkeit , die bei den Olympi¬

schen Spielen gezeigte Leistungshöhe des deutschen Sports

zu erhalten und auszubauen , die besonders wichtige Ziel¬

setzung nach der starken Betonung der Spitzenleistung im

Sport anläßlich der Olympischen Spiele nunmehr die ■

breiten Massen des deutschen Volkes in nachhaltiger Weise
den Leibesübungen zuzuführen , stellte das Reichsministerium
des Innern als Sportministerium vor so große Aufgaben ,
daß es notwendig war , in meinem Ministerium zur Be¬

arbeitung der vielen hier austauchenden Fragen eine eigene
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zu bedeutend

ermäßigten Preisen .

Bei den Daubholzmachern .

Ein Beruf , - er nur noch wenige Vertreter hat .

.. . Die Technik hat zahlreiche Berufe in ihrer Struktur ge -
anoert , hat manchen Beruf und manches Handwerk zum
raschen oder allmählichen Erliegen gebracht . In den Wald¬
gebieten des Spessarts , des Odenwalds und des Taunus gab
es ein |t die Daubholzmacher in größerer Anzahl . Das gute

(seit » ' 1835 )

Rr . 22 . Seite 13 .

Mittwoch . 27 . Jan : 19 % - 22 % Uhr : . Cavalleria rusticana .“
Oper m 1 Akt von Mascagni . Hiermit : . Der $ 0 ) 03 .30 . “
Over m 2 Akten v . Leoncavallo . Stammr . G . ( 18 . Dopst . )

Donnerstag . 28 . Jan . : 20 - 22 % Uhr : . Die Entführung aus
dem ocrntl ." Komische Over in 3 Akt . v . W . A . Mozart .
( NSKG . ) Stammreihe C . ( 12 . Vorstellung . )

Freitag 29 , Jan . : 19 )4 — 22 % Uhr : . Marsch der Veteranen .
“

Schauspiel in 3 Akten von Friedrich Bethge . ( NSKG 1
Stammrerhe E . ( 17 . Vorstellung . )

Refidenz - Theater .

11 .45 Smialdienst . 12 .00 Musik für Alle ! 13 .00 Zeit . Nach¬
richten . Wetter . 13 .15 Musik für Alle ! 14 .00 Zeit . Nach¬
richten . Wetter . . 14 .10 Musikalische Konfitüren . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

teil noch viele neue Nachmittags - und Abendkleider , Ball¬
kleider , und die ersten Frühjahrs -Hüte .

n - r ? "
. » Deutsch - Französischen Monats -

11Zeitschrift der Deutsch - Französischen Gesellschaft
( Verlag E . Braun , Karlsruhe ) wendet sich der französische
^ rontkampzersührer Henri Pichot an die deutschen Leser ,» eine Mahnung zur Besinnung wird auf unserer Seite nur
ZMnnmung finden . Hoffentlich wird aber auch der in fran -
zosischer Sprache übersetzte Beitrag Professor Grimms über
das deutsch - französische Verhältnis drüben einigermahen die
glerche Beachtung finden .

„ Langenscheidt ' s English Monthly Ma -
" " 2 . » Le Journal franvais Lanqen -

scheldt Das Magazin bringt u . a . die
'

Rede
S ’ .Te,7 .er einen Aufsatz über den abgebrannten

Kristall -Palast in London . Das französische Journal wird
eingeleitet mit einem Aufsatz über die afrikanischen Truppenim Dienste Frankreichs , weiter bietet es einen Artikel über
die Frau im heutigen Frankreich .

t 16 .00 Komponisten aus dem Gau Westmark . 16 .30 Tanz - und
Unterhaltungsmusik . 17 .30 Das aktuelle Buch . 17 .40
Aus neuem lyrischem Schaffen . 18 .00 Blaskonzert .

i 19 .00 Die Schwarzwälder Musikanten spielen auf 1940 Zeit¬
funk . 19 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die Land -

I wirtichaft . Wirtschaft . Programm . 20 .00 Zeit Nachrichten .
| 20 . 10 „ Petermann fahrt nach Madeira “

. 22 .00 Zeit .
'

Nachrichten .
F 22 .10 Nachrichten aus dem Sende bezirk . Wetter - und Schnee -
| bericht . Sport . Nachrichten der DAF . 22 .15 Inter -

Blick in die Welt .
El « Kindesentführungsprozetz in Schanghai .

Ehina kommen Kindesentführungen häufiger vor .D '/ . chltzsioche Polizei verfolgt diese Fälle umsichtig und
erfolgreich , ^ n Schanghai fand kürzlich ein Prozeß
ftatt , der einen seltsamen Verlauf nahm . Zwei Frauen

angellagt , an der Entführung dreier Kinder mit¬
schuldig zu em Die Kinder waren ebenfalls als Zeugen
geladen . , Als die zwei Frauen und die drei Kinder den
Verhandlungsraum betraten , verwandelte sich der Verhand -
lungssaal in ein Spielzimmer . Die Kinder kletterten sofort
auf Stuhle und Bänke , rutschten auf dem Boden hin und
her und bohrten ihre kleinen schmutzigen Finger in die
Schreibunterlagen . Sie machten nicht den Eindruck , als ob
l*e och gwtze Sorgen darüber machten , daß man sie von
ihren , Eltern weggenommen hatte , oder darüber , daß sich
nun eigentlich niemand so recht um sie kümmerte . Der Vor¬
sitzende schuf Ordnung ; aber es war schwer . Die Kinder
wußten ihre Namen nicht . — Der Richter stellte fest , daß
die Frauen offenbar nichts über die Entführung der Kinder
wußten , daß sie ihnen nur von unbekannten Männern in
Pflege gegeben worden waren . — Da der Richter auch
spater nicht mehr über die Herkunft der Kinder erfahren
konnte , ließ man die Sache zunächst aus sich beruhen . Die
drei entführten Kinder hatten sich aber durch ihr unbeküm¬
mertes Benehmen im Eerichtssaal so sehr die Freundschaft
der Zeitungsleute gewonnen , daß fast alle Blätter ausführ¬
liche Beschreibungen des Prozesses brachten . — Die besorgten
Eltern die natürlich jede kleinste Notiz über Kinder in
) » er Zeitung mit größter Aufmerksamkeit und Sorge ver¬
folgt hatten , erkannten ihre Kinder an ihren Spielen und
konnten sie bereits am nächsten Tage in ihre Arme schließen
So hatte die Verhandlung doch noch einen Sinn . Die
Pflegemutter hatten die Kinder in gutem Glauben in
Pflege genommen . Man fahndet jetzt nach den Männern
die die Kinder in Pslege gaben .

Mittwoch 27 . ^ an . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr -
Sanstce 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
GMItf . .( ^ mer - und Kurkarten gültig . ) 21 Uhr : Tanz -
nnd Unterhaltungsmusik .

Kinder irrt Unterricht und Erwachsene ausführen , bekannt
machen . Nicht minder wichtig ist der Beitrag „ Sport im
H ^ re mit Tiefdruckoildern . Die Frage „ Können Tiere
denken , suhlen und sprechen “ ? wird von einem so hervor¬
ragenden Sachkenner wie Friedrich von Lucanus aus eigenen
Beobachtungen beantwortet .

r • ^ i« lehenbiges Zeugnis für die umfassende nwtional -
sozialichische Frauenarbeit ist das Januarheft der Zeitschrift
’,-8 en ' Kultur im Deutschen Frauenwerk “
( Verlag Ltto Beyer , Leipzig ) . In einem ausführlichen Bild¬
bericht Mchnet Dr . Else Boger - Eichler die Reichsmütterschule
Berlin -Wedding als Stätte weiblicher Kultur und weiblichen
Dienstes . Uber die , Frauenerwerb Stätigkeit im neuen Deutsch -
tand gibt Alice Rilke eine grundsätzliche Darstellung .

Die Frankfurter Modeschule veranstaltete kürzlich in den
Raumen der Anglo -Eerman Fellowship in London eine große
Modeschau . Eine Auswahl von Modellen , die bei den zahl¬
reichen Besuchern besonderen Beifall fanden , zeigt das soeben
erschienene Hest der „Dame “

. Dazu findet man im Moden -

und von juwelen -
„ - j - ----- — wird das Heft durch

t £ en großen Dresdener Roman „ Brücke und Strom “ von
f Lenelies Pause . An farbig illustrierten Beiträgen enthält- das Heft ferner zwei Aufsätze : über „ Das fatbige deutsche-. Heim und über den schwäbischen Maler und Dichter Karl
I Stirner . Itanche nützliche Winke bringt eine Abhandlung

über den schnupfen , seine Verhütung und seine Behandlung .

Zeitschriftenschau .

,
" ber den Einsatz der Facharbeiter im Vierjahresplan

berichtet Oberregierungsrat Dr . Handrick ( Berlin )
P

im
Esten Heft Rr . 4 der bekannten Illustrierten für das

ser
.
s & w -ÄsKS »

<Sr .

' '
2m Januarheft der Zeitschrift „ D a s i n n e r e R e i ch“

spricht Hans Grimm , der unter dem Titel „ Englische Begtti -
nung den Entwurf eines dichterischen Vorworts zu einem
neuen großen Roman vorlegt , von Erfahrungen und Erleb -
nls ^ n bei einem Besuch in London . Ernst Bertram der
Dichter und Forscher , deutet das lyrische Werk

’
fianc

ßem
^
unierer Dindings betrachtet aus dem

Geist unserer Tage den Sinn des humanistischen Gedankensund seine Möglichkeiten für die deutsche Zukunft .
Das Januarheft des Pantheon “

enthält eine ausae -
. eeichbebilderte Abhandlung über den im 16 .

Kulmback “
^

» ^ " schaffenden Maler „ Hans von
Kulmbach von <yr . Winkler . Der Artikel Aus dem Jom -
nitzerkreis “ von Otto von Falke gewährt dag ^gm eL tiefen

I der Nürnberger Goldschmiedekunstaus der Zeit der Renaissance und des Frühbarock
S « „ Kunst und Volk “

( Amtliches Organ der NS -

OT?Urt̂ r
®ritm ^ ’ Aufgabe der Herausgeber Dr .Walter Stang im ersten Heft des neuen Jahrgangs umreißt :

bekomme Pflege des Kunstempfindens und der schöpferischen
Sittich mit sechs Werken aus der

Ausstellung der NS .- Kulturgemeinde „ Lob der Arbeit “ aus¬einander . Den mit Unrecht etwas in den Hintergrund ge -
, ratenen Werkstoff „ Zinn “

, der „ durch feine LeichtflÜssigkchtunb seinen fernen stillen Glanz vorausbestimmt zu schöpfe -
rftcher Formgestaltung “

scheint , behandelt Hanns von
Walther Neben der bereits bekannten Reihe „ Das
kunstwerk des Monats “

, welche diesmal „ Bäuerliche
8 behandelt , werden einige sehr interessante neue Themen
£ tzainoelt .

deutsche Volksspiel “
, Monatsschrift für

£ kf? 0 Feiergestaltung , bringt im Januarheft hand -
| feste Vorschläge des Herausgebers Hans Niggemann für die

Gestaltung lustiger Fastnachtsschwänke und - spiele . Eine
M - Anekdote in Prosa von Heinz Steguweit geben der

, Faschingsstimmung weitere Nahrung . .

6 .00 Glockenspiel Morgenrur . Wetter . Schallvlatten . 6 .30
^ “ Wonsen . 940 Kindergymnaitik . 10 .00 Voltsliedsinnen ,

o^ bericht 11 .30 Ter Bauer spricht — Der Bauer
We ^. l —Ot) Munk . 12 .5g Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche13 .4 » Neueste NAch' Ken . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
§ ^ l ! . lo .OO SBrtter und Börse . Programm . 15 .15 Die

' n d . deutsch . Landschaft . 15 .45 Lieder . 16 .00 Musik .18 .00 Nom Chlamchord zum vammerflügel . 18 .30 Betrachtun¬
gen eines © eneienen 18 .45 Was interessiert uns heute

iaon « u ^ port ? 19 00 Guten Abend , lieber Höver !
19 .30 Wniremrager der Nation . 20 .00 Kernspruch . Wetter .Nachrichten . --0N0 Das war am Kaiserdamm , in

nn AÄ ? IIT -v ■ ■ 21 .00 Mar von Schillings .
— ■00 Wetter - Tages - u Sportnachrichten . 22 . 20 Deutsch land -

echo . 22 .4o See weiter bericht . 23 .00 Tanz !

V r
<

d^ stur f o r s ch e r “ vereint mit „ Natur und■ Technik berichtet im Januarheft u . a . über den gegenwär -
N Ztand unserer Kenntnisse der hohen Atmosphäre ( von
B $ r ?J - ® r - Benndorf , Leipzig ) , von der Heimat der nordischen
: ^ nsse ( von Prof . Dr . Reche Leipzig ) , über die Biologie des
r Uhus ( von Ministerialrat Schuster , Berlin ) , Über die Fort -
L pflanzungsbiologie und den Winterschlaf eines unserer wich -
E- tlSftM ernhemirschen Pelztiere , des Hamsters von Dr . Petzfch

Dresden ) und über das Zustandekommen und die Wirkung
v der hochfrequenten und elastischen SchwinMngen und desr Ultraschalls ( von Prof . Dr . Vergmann , Breslau ) .
; Im neuen Heft der „ Illustrierten Zeitung
e Leipzig ( Verlag I . I . Weber , Leipzig ) vom 21 . 1 . 1937
t wird in einem reich illustrierten Beitrag Japans Stellung
^ . aus dem asiatischen Kontinent eingehend behandelt . . Von der
U » ? belt der Amtlichen Pflanzenbeschau in Hamburg gibt eine
I Bildseite einen instruktiven Überblick . Bei den

'
Freunden

ß vorbildlicher Wohnkultur wird der Aufsatz „ Großstädtisches
: Miethaus mit Elgenheimcharakter “

, mit vielen Innen - und
AußeneaufnaHmen , besonderen Anklang finden .

s Eine fürstliche Puppenstube bauen „ Velhagen und
■ V1 V Monatshefte “ in ihrem festlichen Januar -
s - Zest auf . Es handelt sich um das berühmte MsisterVerk des
: Dresdener Goldschmieds Dinglinger , in dem dieser auf Be -
[ stellung Augusts des Starken das Geburtstagsfest des Eroß -
Mmoguls in einer Fülle von fini ------ ..... . ■

^ strotzenden
' 1

: den groß !

I „ Sß e it ermanns Monatshefte “
würdigen im

E Januarheft das Schaffen zweier süddeutscher Künstler : des
M Malers Paul Padua , von dem bäuerliche Bildnisie , Typen aus
k deutschem und fremdem Volkstum nebst einem landschaftlichen
| Ausschnitt in hervorragend gedruckten farbigen Wiedergaben
M gezeigt werden , und des Plastikers Christian Metzger , der mst
L ichanen uttergestaltungen stark für sich einnimmt . Farbig sind
M auch die Bilder , die mit neuen Lüb !ecker Bilderbogen , wie sie

i - Bekanntmachung .

Verdingung Ti 21 .

| „ „ , -»§
" 'EilN8 von etwa 470 m Stratzcukaual . 25 cm ,

F M 20 em und 4a/30 m l W . in der Schnmannftrahe . von
r ~ 6 ’5 Bichard -Wagner -Straße . Unterlasen
U 0 .50 RM . ab 29 . Januar . Angebotseröffnung : 5 . Febr .. 9 Uyr .

Stadt . Tiefbauamt . Wilhelmstr . 3/5 . Z . 33 .

i Der » Rundfunk .

Mittwoch 27 . Jan . : 20 - 22 % Uhr : Gastspiel : Tanzgruppe
Gunther München .

Donnerstag . 28 . Jan . : 20 — 22 % Uhr : „ Versprich mir nichts “
Komödie in 4 Akten von Charlotte Ristmann .

Freitag . 29 . Jan . : 20 — 22 % Uhr : „ Flachsmann als Erzieher .
“

_______
Komodie in 3 Akten von Otto Ernst .

Wie rühmlich ist ’s , man hot ’s empfunden ,
reinigt in Sekunden I

Einzelstores
auch paarweise

in Filet , Tüll u . Klöppel konf .

Der Daubholzmacher bei der Arbeit .
( DNV .- Heimatbilderdienst . — Aufnahme : A . Kern .)

Eichenholz der Wälder wurde hier zu Faßdaubenholz
verarbeitet . Diese Arbeit erfordert erhebliche Übung , da
Scheit für Scheit die gleiche Dicke haben muß , um den Mfall
auf ein Mindestmaß zu beschränken . In hohen Stapeln wird
das gleichmäßig große Holz aufgeschichtet und getrocknet . Der
Fagmacher weiß , wo er die Daubholzmacher findet und kommt ,
sobald er Bedarf hat , seinen Vorrat zu erneuern .

<
™ irb diese Arbeit heute auch durch Maschinen

ausgejuhrt . Aber die Daubholzmacher kann man noch da und
' " den heimatlichen Waldgebieten finden ; zwar ist ihre

Zahl nicht mehr so groß wie früher , aber einzelne Vertreter
oieses Gewerbes findet man noch , wie mächtige Daubholzstöße
an den Stratzenrändern in einzelnen Ortschaften erkennen
lassen .

NLowale WinGrsportwoche in Garmisch - Partenkirchen .22 .30 Tanzmusik . 24 .00
^

s5achtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Kochbrunnen .

Donnerstag , 28 . San . : 11 Uhr : Friihkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Gunter Eberle .

Freitag . 29 . Jan . : 11 Mr : Frühlonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Gunter Eberle .

Kurhaus .

t Donnerstag , den 28 . Januar 1937
r Reichssender Frankfurt 251/1195 .

$ 0 .00 Choral Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 . 00
Nachrichten , 8 00 Zeit . Wasserstaus . 8 .05 Wetter - und

| Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Lustiges Kunterbunt .
I 10 .00 Volksliedsingen . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Pro¬

gramm . Wirtschaft . Wetter . 11 .30 Landfunk

Zwei Jahre Studium für einen Tanz .

Die Londonerin Claire Holt hat sich die Sammlung
und Aufzeichnung aller existierenden Volkstänze zur Aus¬
gabe gemacht . Zwei Reisen um die Welt liefern ihr das
Material für eine „ Enzyklopädie des Tanzes

“
. 2m Rahmen

eines Vortrages über Tanzkunst zeigte die Forscherin Mrz -
lich aus einem javanischen Hoftanz Figuren , zu deren Er¬
lernung sie zwei volle Jahre Benötigte . Dieser Tanz , dessen
Vorführung eine volle Stunde beanspruchte , und der eine
augerordentliche Beherrschung des Körpers zur Voraus¬
setzung hat , kann wohl als der schwierigste der Welt be¬
zeichnet werden . Bei seiner Ausführung darf eine Boden -
flache von einem Quadratfuß nicht überschritten werden ,
obwohl er insgesamt 123 Figuren zählt , von denen jede
mne andere Fußstellung , Armhaltung und Mimik aufweist ,
bei deren Darstellung die gesamte Körpermuskulatur in
ständiger Bewegung bleibt .

45 Jahre verlobt .

In Bedsted auf Jütland ist jetzt die 70jährige Signe
Worm mit William Skjoldborg getraut getraut worden . Beide
waren 45 Jahre lang miteinander verlobt , konnten sich jedoch
aus familiären Gründen nicht heiraten . Da Signe Worm
ernstlich erkrankt ist , wurde die Trauung im Krankenzimmer
vorgenommen . _ Sie legte jedoch größten Wert auf die Der -
ehelichung , da sie nicht als „ einsames Mädchen

“
sterben wolle .

Donnerstag . 28 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kavell -
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

16 .30 Uhr : Tanztee . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kavell -
me » ttr Ernst Schalck ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

2 ^ 7^ " ' V
14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach

dem Schutzenhaus rm Goldsteintal . 16 Uhr : Kasfee -
tonjert Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer -

™ j 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kavell -
mettter Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )21 Ahr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater ,

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
Tel . 29048 u . 23959

putzt Herdplatten , Messer , Aluminium
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Banken und Barsen

Die Kaufwelle am Grundstücksmarkt .

5m Spiegel der ersten Hypothekenbank -Bilanz .

Die Umsatztätigkeit am Erundstücksmarkt ist seit längerer
Zeit in den meisten Großstädten und größeren Mittelstädten

sehr lebhaft . Die Zahl der Umsätze hat sich gegenüber der

Periode des Tiefstandes an einzelnen Orten verdoppelt und

verdreifacht . Die lebhafte Nachfrage hält fast überall an ,

insbesondere werden Zinshausobjekte zu Anlage¬

zwecken dringend gesucht .
Diese Entwicklung am Erundstücksmarkt ist auch den

Hypothekenbanken zugute gekommen , wie der jetzt vorliegende

erste Hypothekenbank - Abschluß , nämlich der der Hypo -

thekenbankHambura , ausweist . Das Institut konnte

aus seinem Eigenbesitz 21 Grundstücke abstoßen und somit
einen erheblichen Teil der früher von der Bank in der

Zwangsversteigerung übernommenen Objekte wieder ver¬

kaufen . Es trat mithin bei der Bank eine fühlbare Ent¬

lastung auf dem Grundstückskonto ein . Darüber hinaus hat
die Bank für 46 notleidende Pfandgrundstücke in der Zwangs¬

versteigerung kaufkräftige Erwerber gefunden . Dies hat für
das Institut die Bedeutung , daß aus den notlerdend

gewordenen Hypotheken wieder gesunde Hypothekenforderun¬
gen geworden sind . _

Die günstige Rückwirkung der Bewegung am Erund -

stücksmarkt auf den Status der Hypothekenbanken dürfte nicht
nur bei dem Hamburger Institut , sondern ganz allgemein

eingetreten sein . Interessant ist die Stellungnahme
' der Ham¬

burger Bank zu der Sage am Grundstücksmarkt . Das Institut

hebt in seinem ausführlichen Geschäftsbericht hervor , daß die

teilweise mit weiterer Preissteigerung verbundene Nach¬
frage sich auch auf Geschäftshäuser erstreckte , aber in

der Hauptsache doch nur gut ausgestattete Rentenhäuser mit

mittleren und kleineren Wohnungen betreffe . Die Ansprüche
an die Hausrendite müßten aber von den Käufern noch
weiter herabgeschraubt werden . Der Hausbesitz müsse sich
mit bescheidener , in vielen Fällen sogar unbefriedigender
Rente abfinden .

Die Bank stellt auf Grund der gebesserten Zinseingänge ,
der günstigeren Preisentwicklung für Grundstücke und der

sonstigen allgemeinen Lage eine fortschreitende Gesundung
des städtischen Grundstücksbesitzes fest , die dem Institut auch
in Zukunft eine erfolgversprechende Tätigkeit gewährleistet .

Reicksbank - Auswels
Weitere Entlastung in der 3 . Januarwoche .

Nach denk Ausweis der Reichsbank vom 23 . 1 . hat sich
die Entlastung des Notenbankstatus weiter fortgesetzt . Die

gesamte Kapitalanlage hat sich weiter um 145,4 auf 5011,1
Mill . RM . vermindert . Damit sind seit Monatsbeginn ins¬

gesamt 145,8 % : der zusätzlichen Belastung in der Jahresschluß -

ivoche wieder abgebaut . Mit der Entwicklung in der Berichts - ,

wache ist ein ähnliches Entlastungsverhältnis wie zur gleichen
Vorjahreszeit erreicht . Auf den übrigen Konten sind keine

wesentlichen Veränderungen eingetreten ; die sonstigen Aktiva

sind wieder um 26 Mill . RM . zurückgegangen , was in der

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 26 . Januar .

Erzeuger - lBersteiger « ngs - ) Preise .

Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Weißkohl ( % Kilo ) 3,1
bis 4,1 , Rotkohl 3,2 - 6 , Wirsing 4— 5,6 , Grünkohl 9,8 , Rosen¬

kohl 16 — 17 , Zichorie 15 — 30 , gelbe Rüben 3 — 3,8 , rote Rüben
4 — 5,1 , weiße Rüben 2,5 , Erdkohlrabi 4,5 — 5 , Zwiebeln 6,2
bis 6,3 , Feldsalat 53 — 75 , Tomaten 29 , Petersilie 73 — 90 ,
Sellerie ( Stück ) 11 — 20 , Lauch 1,1 — 4,1 , Endiviensalat 6 ,
Schnittlauch ( Tops ) 12 — 20 Pfg .

Erohmarktpreise .

Gemüse - und Obstanfuhr schwach . Verkauf ruhig . Aus¬

ländischer Blumenkohl und Endiviensalat gut ungefährem

Verkauf schleppend . Weißkohl ( % Kilo ) 6 , Rotkohl 8 ,
Wirsing 9 , Rosenkohl 1 . 20 , 2 . 10 — 12 , Grünkohl 12 , Karotten

9 — 15 , gelbe Rüben 5 , Schwarzwurzeln 20 , rote Rüben 6 — 7 ,
weiße Rüben 3 — 4 , Erdkohlrabi 6 , Spinat 22 , Meerrettich
45 — 50 , Feldsalat 85 , Zichorie , ausländ . ( 5 Kilo brutto ) 300

bis 350 , Petersilie ( % Kilo ) 100 , Blumenkohl , ausländ .

( Steige 12 — 18 Stück ) 450 — 550 , Sellerie ( Stück ) 10 -
^ 30 ,

Lauch 3 — 7 , Endiviensalat , ausländ . ( Steige 18 — 32 Stück )

300 — 400 , Schnittlauch ( Topf ) 20 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm )
345 , Zwiebeln 600 — 750 Pfg . — Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 45

Hauptsache auf Abdeckungen des dem Reich eingeräumten Ve -

triebskredites zurückzuführen ist . Auf der anderen Seite sind

auch die Eiroguthaben um 20,9 Mill . RM . zurückgegangen ,
womit sich ein Stand von 753,9 Mill . RM . ergibt ; der Rück¬

gang beruht auf einer Abnahme der privaten Guthaben . Ent¬

sprechend diesen genannten Veränderungen sind an Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 131,6 und an

Scheidemünzen 33,9 Mill . RM . aus dem Verkehr wieder

zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte

sich am 23 . Januar auf 6205 Mill . RM . gegen 6370 in der

Vorwoche , 6570 am Ende der dritten Dezemberwoche und

5641 am gleichen Stichtag des Vorjahres . Die Gold - und

Devisenbestände haben um 0,1 auf 72,6 Mill . RM . zuge¬
nommen . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände auf 66,9
und die Bestände an deckungsfähigen Devisen auf

5,7 Mill . RM .

Die Beschäftigung der Industrie .

im Dezember 1936 .

Im Dezember hat die Beschäftigung der Industrie saison¬

mäßig abgenommen , nachdem sie im November den Höchst¬

stand des Jahres erreicht hatte . Nach der Jndustriebericht -

erftattunq des Statistischen Reichsamts ist die Zahl der b e -

schäftigten Arbeiter von 72,3 % : der Arbeitsplatz¬

kapazität im November auf 70,9 % im Dezember zurück -

gegangen . Ebenso stark hat sich die Zahl der g e l e i st e t e n

Arbeiter stunden vermindert , nämlich von 69,9 % der

Arbeiterstundenkapazität auf 68,4 % ; Die durchschnitt¬

liche tägliche Arbeitszeit ist etwas zuruFgegangen ,

sie beträgt 7,76 gegen 7,81 Stunden . Am stärksten war der

Rückgang der Beschäftigung in den von der Witterung ab¬

hängigen Industrien . Demgegenüber hat aber dre Beschäfti¬

gung in einer großen Zahl von Industriezweigen auch rm

Dezember weiter zugenommen , so in einer Reihe von Ver¬

brauchsgütern und vor allem in einigen Investitionsgüter -

Industrien . ______________

so daß das aus Auslandsabgaben herrührende Material so¬

fort ausgenommen wurde . Dre Verkäufe für Rechnung von

Sperrmarkguthaben sind den Vortagen gegenüber stark zu¬

rückgegangen . Am Montanmarkt standen Mansfeld im

Mittelpunkt des Interesses ; bei allerdings kleinem Umsatz
konnte die Aktie um 1 % % anziehen , sonst ergaben sich kaum

größere Veränderungen . Braunkohlenwerte lagen eher etwas

schwächer , ebenso Kaliaktien . Farben eröffneten % % höher
mit 169 % , Goldschmidt und Rütgers gewannen % . bzw . 1 % .

Fester eröffneten ferner Harburger Gummi mit plus 1 ,
Deutsche Linoleum und Dortmunder Union mit je plus 1 % %>.
Don Autoaktien konnten Daimler einen l % igen Anfangs¬

gewinn nicht ganz behaupten . Überwiegend gebessert waren

Versorgungswerte , während Elektropapiere , sofern nicht Vor¬

tagskurse zugrunde gelegt wurden , etwas nachgaben . Am

Rentenmarkt hält das Interesse für Reichsaltbesitzanleihe
an , die erneut um 20 Pfg . auf 119,80 anzogen . Die Um¬

schuldungsanleihe gab um 5 Pfg . auf 90,85 nach . Blanko¬

tagesgeld nannte man mit 2 % — 3 % . Das Pfund stellte sich

auf 12,20 % , der Dollar auf 2,49 .

Frankfurt a . M . 27 . Jan . ( E . D .) Tendenz : Un¬

einheitlich . Die Börse eröffnete mit ziemlich kleinen

Umsätzen . Es herrschte allgemein stärkere Zurückhaltung am

Aktienmarkt . Die Kursentwicklung war unvegelmagig .

Geffürel verloren 2 % , Siemens Minus 2 % . Die übrigen
Elektrowerte lagen gut behauptet . Von Montanwerten ver¬

loren Hoefch 1 % % , während Stahlverein und Rheinstahl
voll behauptet blieben . Von chemischen Werten Farben 169

( 168 % ) , Rütgerswerke 141 ( 139 % ) . Etwas Interesse erhielt

sich für Maschinen - und Motorenaktien , besonders Muag plus
1 % und Daimler plus % % . Auf den übrigen Marktgebieten
ergaben sich vorwiegend leichte Rückgänge von % bis % % ,
Reichsbank 1 % % höher . Renten blieben fest , das Geschäft

war aber nur klein . Altbesitz 119,70 ( 119,50 ) . Auch Städte¬

altbesitz % % höher mit 119 % . Am Pfandbriefmarkt dauerte

die Nachfrage an und das Geschäft war verhältnismäßig leb¬

haft . Tagesgeld 2 % % .

* Rheinmetall -Borfig , AG ., Düsseldorf -Berlin . Wie rott

erfahren , hat das Geschäftsjahr 1936 einen befriedigenden

Verlauf genommen . Die Fabrikationsstätten in Düsseldorf

und Berlin seien das ganze Jahr über voll beschäftigt ge¬

wesen . Auch im Ausfuhrgeschäft habe die Gesellschaft gute

Erfolge erzielen können . Das finanzielle Ergebnis lasse sich

im Augenblick noch nicht übersehen , doch könne auf Grund

der befriedigenden Beschäftigung mit der Ausschüttung einer

Dividende in etwa Vorjahreshöhe gerechnet werden ( t . V .

für das sechs Monate umfassende Zwischengeschäftsjahr 3 %

Dividende ) . __

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 27 . San . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

uneinheitlich , Renten fester . Eine freundliche

Grundtendenz kennzeichnete den fjeutigen Verkehr , da von

der Bankenkundschaft wieder Kauforders eingegangen waren ,

bis 55 , 2 . 35 — 40 , Wirtschaftsäpfel 25 — 30 , Tafelbirnen 25 — 35 ,
Wirtschaftsbirnen 15 — 20 , Bananen 32 — 35 , Walnüsse 30 — 45 ,

Haselnüsse 38 — 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Gemüse - und Obstanaebot mäßig . Verkauf sehr rlchig .

Weißkohl ( % Kilo ) 8 , Rotkohl 12 , Wirsing 12 , Rosenkohl
1 25 , 2 . 15 , Grünkohl 15 , Karotten 18 — 20 , gelbe Ruben 8 ,
Schwarzwurzeln 22 — 25 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 8 , Erd¬

kohlrabi 10 , Spinat 28 — 30 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln
8 — 10 , Kartoffeln 4,5 , Feldsalat 100 , Zichorie 60 — 70 , Peter¬

silie 120 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 50 , Sellerie 15

bis 35 , Lauch 5— 8 , Schnittlauch ( Topf ) 25 Pfg . — Tafel¬

äpfel ( % Kilo ) 1 . 55 — 65 , 2 . 45 , Wirtschaftsapfel 30 — 40 ,
Tafelbirnen 30 — 40 , Wirtschaftsbirnen 20 — 25 , Walnüsse 35

bis 55 , Apfelsinen 40 - 50 , Zitronen ( Stück ) 6 — 7 , Bananen

10 - 12 Pfg . .
Mainzer Schlachtvieh « » » .

Mainz , 26 . San . Auftrieb : Rinder 233 , darunter

15 Ochsen , 21 Bullen , 173 Kühe , Färsen 24 . Kälber 188 ,
Schafe 11 , Schweine 959 . Notiert wurde je 50 Kilogramm

Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 . Bullen : a ) 43 .

Kühe : a ) 40 - 43 , b ) 35 — 39 , c ) 28 - 33 , d ) 18 — 25 . Färsen :

a ) 43 — 44 , b ) 39 .— 40 . Kälber : a ) 62 — 65 , b ) 53 — 55 , c ) 40 .

Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 .50 , b ) 2 .

52 50 c ) 51 .50 , d ) 48 .50 . Marktverlauf : Rinder und Schweine
wurden zugeteilt , Kälber lebhaft , ausoettauft .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 26 . Jan . DNB .-Telegraphisdie Auszahlungen :

25. Jan . 1937 26. Jan . 1997
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .

•
. , . 1 ägypt S
* » 1 Pap .-Peso
. . . . 100 Belga
..... 1 Milr .
. . . . 100 Deva
. 1 Canad . Dollar

12 .50
0 .747

41 .91
0 .151
3 .017
2 .486

12 .53
0 .751

41 99
0 .153
3 053
2 .490

12 .505
0 .738

41 . 91
0 . 151
3 .047
2 .486

12 .535
0 .742

41 .99
• 0 . 153

3 .053
2 .490

Dänemark • . . . 100 Kronen 54 .48 54 .58 54 .50 54 . 60

Danzig . .
England . .

• . . . 100 Gulden
. . I L Sterling

47 .04
12 20

47 .14
12 23

47 .04
12 205

47 . 14
12 .235

Estland . . . , 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland • . . . 100 finn . M. 5 .385 5 395 5 .395
Frankreich ..... 100 Fr . 11 .605 11 .625 11 . 61 11 .63
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . 100 Gulden 136 .19 136 .47 136 .17 136 .45
Island • • • . 100 isländ . Kr . 54 .64 54 .74 54 .65 54 .75
Italien . . . . . . 100 Eire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11

Japan . . .
Jugoslawien

..... 1 Yen

. . . 100 Dinar
0 .708
5 .654

0 .710
5 .666

0 .708
5 .664

0 .710
5 . 676

Lettland . . . . . . 100 Latts 48 .35 48 45 48 . 35 48 .45
Eitauen . • . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .54 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .32 61 .44 61 . 34 61 .46

4 '9 .05Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 .14
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .085 11 .105 11 .085 11 . 105
Rumänien . . . . . 100 w 1 .813 1 .817 1 . 813 1 . 817
Schweden • . . . 100 Kronen 62 .90 63 02 62 92 63 .04
Schweiz . . ..... 100 Fr . 56 .92 57 .04 56 . 84 56 . 96
Spanien . . . . . . 100 Pes . 17 .48 17 .52 17 .48 17 . 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 .651 8 .669
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . * . . . 100 Pengs —. ■
Uruguay • ♦ . . 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 .381 1 . 379 1 . 381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 488

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ÄUmaliotion beim Stabt . Forichungslnstitul .)

Datum 26. Januar 1937 n . Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr i Uhr 7 Uhr

uuft - {
druck < auf Ou und Normahchtvere . 740.7 742 5 743.2 739.3

red . (
Lufttemperatur (Celsius ! ....... — 1.3 1.8 08 — 1.4
Kelatiüe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . <4 95 95 92

NNO 1 NNO 1 NO 1 ONO 3
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0.9 _

bedeckt
Schnee

bedeckt
ger . NegWetter ................ !Iar bedeckt

26. Jan . 1937: Höchste Temperatur 2.2.
Tagesmittel der Temperatur : 0.5.

27. Jan . 1937: Niedrigste Nachttemperatur : — 2.1.
Sonnenschein dauer am 26. Januar 1987:

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Eid . — Min .

Rhein - Mai
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -ß .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankt . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichs bank • . • .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapeg .....
Nordlloyd ; . , .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
DtsduGold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Efchbaum -Werger .
Elektr * I4eferf -Ges.

K

n - Bö
25. 1. 87

]
93X5

129 .
112 .25
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Roman von Hans Heuer

28 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Kreuzworträtsel

was

matze , die uns von Chronisten berichtet werden , scheinen auf einen
Riesen zu passen .

Auf seltsam komische Art wurde seiner Bühnenlaufbahn ein
EnLe gesetzt . Er hatte in einer Vorstellung einen Fußfall zu tun ,und da geschah das Schreckliche , — trotz aller Bemühungen und
Hilfeleistungen seiner Kollegen kam er nicht wieder auf die Beine .
Man mußte ihn hinausschleifen !

„ Meinetwegen ? "

Sie nickte .
„ Wieso meinetwegen , Mrs . Frank ? "

Er sah nur ihren Blick im Schein der Straßenbe -
leuchtung . Aber in diesem Blick lag alles , was sie lies
in ihrem Innern verborgen wähnte .

Er griff nach ihren Händen .
Sie überließ sie ihm willenlos . Es waren kalte

Hände , die sich plötzlich an ihm festklammerten , als
suchten sie einen Halt .

Peter Kroll erlebte in diesen Sekunden etwas Selt¬
sames . Wie von selbst wuchsen Bilder aus dem Nichts
vor ihm auf , huschten vorüber , versanken wieder . Bilder ,
die nicht das geringste mit diesem Augenblick zu tun
hatten und die doch in irgendeinem Zusammenhang mit
ihm zu stehen schienen .

Die Heimat . . . Deutschland . , .
Ringend , kämpfend um seine Selbsterhaltung - - ,
Ntedergeworfen , zu einem schändlichen Friedens -

schlutz gezwungen .
Er selbst in einem Bremer Handelshause tätig .

Ohne sonderliches Erleben .
Dann eines Tages die Frage , ob er die Niederlassung

der Firma in Südwestafrika übernehmen wolle .
Er war gegangen .
Jahre harten Kampfes folgten . Jahre ohne Eigen¬

leben . Ohne eine andere Freude als die der Arbeit , die
ihm durch die immer offener hervortretende Konkurrenz¬
wut der neuen Herren der ehemaligen deutschen Ko¬
lonie , durch alle möglichen unfairen Mittel immer mehr
vergällt wurde . . .

Dann kam die Sache mit Jack Owen . . .
Nirgends aber , so weit er zurückblickte , tauchte eins

Frau in diesen Bildern auf .
Er hatte keine Zeit dazu gehabt .
Kleine Erlebnisse in der Heimat waren so unbe¬

deutend , daß er sich ihrer nicht mehr erinnerte .

Auflösung des Rösselsprungs in Nummer 16 : Gesell
'

dich einem Bessern zu , da st mit ihm deine bessern Kräfte
ringen , wer selbst nicht besser ist als du , der kann dich auch
nicht weiter bringen . ( Rückert .) „ Peter

"
, kam es leise von ihren Lippen , und ihre

Hand umschloß krampfhaft die seine , „ laß uns nicht
nach Sydney fahren ! Ich folge dir , wohin du willst . .

Waagerecht : 9 . Ehrengäste . 11 . Gegenteil von : nichts .
12 . Präposition . 13 . Englischer Titel . 15 . Getränk der alten
Germanen . 16 . Ansehen . 17 . Fußweg . 19 . Eisenoxyd . 20 .
Gefährt . 21 . Rand . 22 . Küchengewiirz . 24 . Stadt in
Arabien . 25 . Gewässer . 26 . Dem Winde zugewandte Seite
des Schiffes . 28 . Badeort im Spessart . 29 . Erzählungen .
31 . Kampfgenosse . — Senkrecht : 2 . Stadt in Belgien . 3 .
Fisch . 4 . Laub bäum . 5 . Nagel . 6 . Hauptstadt Marokkos . 7 .
Fürwort . 10 . Bittgesang . 12 . Schalentier . 14 . Spielleitung .
16 . Rundgesang mit Kehrreim . 18 . Tonstufe . 19 . Sogel -
stange . 23 . Runder Körper . 26 . Dünnes Metallplättchen .
27 . Teil des Gedichtes . 29 . Name für den Nordamerikaner .
30 . Nebenfluß der Donau . 32 . Fürwort .

Die Waagerechten 1 und 33 , sowie die Senkrechten 1 und
8 nennen je eine deutsche Stadt .

„ Wenn s nach Jack Owen gegangen wäre , läge ich
vielleicht schon irgendwo im Stillen Ozean ,

Mistreß Frank ! Ich war bereit , mit ihm Frieden zu
schlteßen . . . weil Sie mich darum baten ! Aber nach
dieser Gemeinheit gibt es keine Gnade mehr für ihn !
Als ich eingeschlossen in der Kajüte saß und damit
rechnen mußte , nicht mehr herauszukommen , habe ich
mrr geschworen , ihn erbarmungslos niederzuschießen ,
wenn ich noch einmal die Gelegenheit dazu habe ! Und
diesen Schwur halte ich , darauf können Sie sich ver¬
lassen ! "

Alles in ihr ballte sich zusammen in neuer Angst .
„ Jack Owen ist nicht mehr in Kapstadt ! "

sagte sie
leise .

„ Dann werde ich ihn suchen !"
sagte er hart . „ Und

rch werde ihn finden ! Wenn er Kapstadt verlassen hat ,
kann ich mir denken , wohin er gegangen ist . Er glaubt
mich ja beseitigt zu haben und befürchtet keine Gefahr
mehr von meiner Seite . Er wird in seine Heimat . . .
nach Sydney zurückgekehrt sein ! Ich reflektiere nicht auf
die Belohnung für die Ergreifung der Opiumschmuagler -
bande . . . aber jetzt ist sie mir willkommen . Sie gibt
mir die Möglichkeit , Jack Owen zu suchen ! "

„ Sie . . . Sie wollen nach Sydney ? "

„ Da ! "

Eine kurze Pause machte Ellen Frank . Dann
sagte sie :

„ Ich bin auch aus Sydney !"

Peter Kroll blieb stehen .

„ Mrs . Frank , jetzt sagen Sie mir endlich einmal ,
was Sie mit diesem Jack Owen verbindet ! Sie haben
Angst um ihn . . . und diese Angst nur war es , die Sie
zwang , mit mir nach Kapstadt zu fahren . Wir waren
kaum hier , hatten Sie ihn schon gefunden . Sie suchten
rhn auf , sprachen mit ihm . . . das alles ist sehr eigen¬
tümlich ! Jetzt sagen Sie mir , daß Sie aus derselben
Stadt stammen wie er . . .

"

Ellen Frank sah ihn an . Ihr Gesicht hatte wieder
den gehetzten , verzweifelten Ausdruck , den er schon ein¬
mal an ihr sah .

Eine Frage schwebte auf Peter Krolls Lippen . Er
zögerte , sie anzusprechen und tat es dann doch :

„ Lieben Sie Jack Owen ? "

Sie schüttelte den Kopf .
„ Ich will nur nicht , Peter Kroll , daß Sie zum . . .

zum Mörder an . . . an einem Menschen werden !"

» Das ist kein Mord , Mrs . Frank . . . es ist eine
Abrechnung von Mann zu Mann ! Sie sind eine Frau ,
Sie verstehen das nicht . Sie wehren sich dagegen , weil
zwischen Ihnen und Jack Owen irgendeine Verbindung
besteht !"

„ Nein ! " Sie schrie es fast . „ Es . . . es besteht keine
Verbindung zwischen uns ! Was ich tat , geschah nur
Ihretwegen , Peter Kroll ! Nur Ihretwegen !"

« — ' tw - rtNch fte die Schristleitung - ff . Elinth - r in Wiesbaden . - Druck und Verla « der L^ Sch - ll - nberg 'schm H ° fimchdn .ck- rei in Wi °- bad °u

' Streiflichter .

Futzfal » mit Hindernissen .

An der Dresdner Oper sang in den fünfziger und sechziger
Jahren des achtzehnten Jahrhunderts ein wegen seiner schönen
Stimme allgemein beliebter Tenor . Aber wie es so im Leben
ist , sein Glück war nicht vollkommen . Nicolini , wie der Sänger
hieß , hatte das stattliche Gewicht von 560 Pfund , und seine Körper¬

Seltsame Verehrer .

Gegen Ende des 17 . Jahrhunderts hatte man in Frankreich
ein sonderbares Parfüm entdeckt : Trüsfelextrakt . Jede Sch.öne ,die einen Feinschmecker erobern wollte , träufelte einige Tropfen
davon in ihr Rrechkissem Davon versprach man sich besonders
Wirkung .

Eines Tages fuhr nun eine Marquise auf das Landgut eines
Generalpächters , dessen Grmst sie zu erringen wünschte . Und zu
diesem Zweck hatte sie sich von Kopf bis Fuß mit Trüffelextrakt
durchduftet .

Aber sie hatte nicht mit des Schicksals Tücke gerechnet . Das
Unglück wollte es , daß gerade als sie den Wagen verließ , der
Schiveinehirt seine Schutzbefohlenen an ihr vorübertrieb . Und
auf diese ringelgeschwänzten Tierchen wirkte dieser ihr Lieblings¬
geruch gar sehr verlockend . Mehr als ein Dutzend von ihnen stürzten
der Unglücklichen nach , die sich kaum vor dem Ansturm ihrer „ Ver -
ehrer "

zu retten wußte . Bor Wut erstickte sie fast . Und als sie
endlich bei dem Generalpächter anlangte , rief sie diesem befchwö -

„ Ob , mein Herr , glauben Sie mir doch , es galt Ihnen ,
nicht diesen !

______ H . St .

fff
märt ! MM . Wir werden das also üben , meine Herren ,lnetweaen bis zum jüngsten Tage ." Jetzt klingt die

mme ^ s Oberftldwebels schneidend und scharf . „ Wer
te Stubendienst ? "

Niemand meldet sich . „ Was — feige seid ihr auch ? "
Der Spieß überfliegt die acht Rekrutengesichter . Er kennt den
Sünder . „ Nun , dann muß eben die ganze Stube leiden .
Erzieht euch den Burschen gefälligst selbst . In einer Stunde
meldet mir der Stubenälteste , daß das Kompagnierevier
blitzsauber ist . Verstanden ? ^

„ Jawohl , Herr Oberfeldwebel !"

Die Rekruten spritzen davon . Nur einer steht da noch .
Eornelsen . Steht still hat die Augen auf einen Punkt ge¬
richtet . Vorschriftsmäßig , Ausbildungsvorschrift Seite fo -
und so . Von Wegtreten hat er nichts gehört . In seiner
Kehle würgt es . Er kann nicht sprechen . Er konnte es
ckuch eben nicht . Er ist einfach unfähig , zu sprechen , sich zu
äußern , den Mund aufzutun . Nichts in der Welt könnte
ihn dazu bewegen . Feige ? Nein . Verdammt nicht ! Aber
sein Leben lang hat et nur mit Pferden zu tun gehabt , mit
Ochsen und Hühneroolk . Bei ihm klappte es nicht so genau
mit Bettenbau und Halswaschen und dem bißchen Staub auf
der Türleiste . Der preußische Sauberkeitsfimmel brachte
ihn zur Verzweiflung .

„ Eornelsen ? Hab
'

ich mir doch gedacht . "

Wieder tönt es durch die Kompagnie : „ Stube 79 —
raustreten !" Die geölten Blitze stehen ivieder da , ruck , ruck ,
ausgerichtet und stramm , kein Finger rührt sich . „ Damit
der Eornelsen mal endlich einen schwachen Schimmer von
Sauberkeit bekommt , wird er das Revier natürlich allein
reinigen . Daß es keiner wagt , ihm zu helfen ! Wenn ich
einen schnappe , — mit dem werde ich Schlitten sahren !"

Was das heißt , Schlittenfahren mit dem Oberfeld¬
webel , das wissen die Rekruten nur zu gut . Der Spieß ist
ein strenger und gerechter Mann , in ihm sind alle Tugen¬
den eines alten und hartgewordenen Soldaten musterhaft
vereinigt . Was tun ? Dem Befehl zuwiderhandeln ? Den
Kameraden im Stich lassen ?

Dies entscheidet die Frage : Der Stubenälteste tritt den
Eornelsen ganz einfach in den Hintern . „ Los !" Das
Wasser rauscht . Die Besen ächzen . Die Fliesen glänzen .
Eornelsen schwitzt vor Glück und Eifer . Und sieben Rekruten
opfern ihren dienstfreien Nachmittag für den Kameraden , der
seinen Stubendienst vernachlässigt hat . In einer knappen
Stunde sind Flure und Waschräume blitzblank . Aus den
übrigen Stuben schnarchen sie in den höchsten Tönen . Nur
die acht Rekruten der Stube 79 stehen immer noch unschlüssig
vor der Schreibstube , Eimer und Besen in der Hand . Die
Arbeit ist getan . Was nun ? Einfach verduften ?

„ Nein "
, sagt der Stubenälteste , „ der Spieß ist kein Un¬

mensch . Die Stube hört auf mein Kommando ! Still -
gestanden ! Richt euch ! Augen geradeaus ! Die Augen
links ! Der Oberfeldwebel wird angesehen !" Den Rekruten
klopft das Herz bis in den Hals hinauf . Jetzt muß es sich
erweisen , ob der Spieß ein Herz hat . Wenn er keins hat ,
dann wird vieles in ihnen zerbrechen , einfach kaputt¬
gehen . . .

Der Stubenälteste meldet : „ Kompagnierevier sauber .
Stube 79 zum Schlittenfahren angetreten ."

Der Spieß dankt . Der Spieß — lächelt . Den Rekruten
fällt ein Stein vom Herzen . Um ihre Lippen zuckt es . Sie
möchten heulen vor Wonne . Der Spieß ist doch ein feiner
Kerl ! Eisern sind ihre Augen auf den Vorgesetzten ge¬
richtet . Die Hände umkrampfen den Besenstiel . Man wird
diesen Augenblick niemals vergessen können .

„ Rührt euch !" Sonst nichts . Der Spieß geht . Er hat

tebein seiner Rekruten ins Auge geblickt , ins Herz . Auch
em Eornelsen . Und der wird nun für ihn durchs Feuer

gehen .

Und nun stand da plötzlich eine Frau vor ihm . die
in sein Leben eingriff . . . eine Frau , die ihn an¬
blickte . . . und aus deren Blick ihn ein Strom von
Liebe überschüttete .

Da war ' s ihm , als gewinne auf einmal alles, ___
er erlebte , ein anderes Aussehen . . . als sei alles , was
er durchschritt , nur dazu da gewesen , ihn zu dieser Frau
. . . zu Ellen Frank zu führen . . .

Seine Hände zogen die Hände Ellens zu sich heran .
Jetzt standen sie Brust an Brust . Ihr Atem berührte

sich . Peter Kroll ließ ihre Hände los und legte den
Arm um sie .

Ihre Lippen sanden sich . . .
Ellen Frank fühlte den Strom von Glück durch ihre

Adern rinnen . . . bis sich jäh wieder der Schatten der
Wirklichkeit vor ihr erhob .

Nr . 22 .

Zag ÜcheÄei läge d esMes baöeuer
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Ich gehe mit dir nach Deutschland , in die Heimat meiner
Mutter , aber nicht nach Sydney . .

Sie merkte , wie er sich von ihr entfernte .

„ Das mutz erledigt werden , Ellen , es geht nicht
anders ! Ich mutz mit Jack Owen abrechnen ! Dann ,
wenn das hinter mir liegt , fahren wir nach Deutsch¬
land . . . und werden nicht mehr daran denken . .

Ellen Franks Arme sanken schlaff herab . Sie wuhte ,
Latz es etwas gab in Peter Kroll , das noch stärker zu
fein schien als feine Liebe , und datz er eher sie allein

lassen würde , als die Abrechnung aufgeben . Und wüßte
er , datz Jack ihr Bruder ist . . .

„ Dann — dann fahre ich mit dir nach Sydney !

sagte sie hoffnungslos .

Als Billy Mason am nächsten Morgen sein Zimmer

verließ und an den Tisch seiner Freunde , im Früh¬

stückszimmer trat , hörte er gerade , wie Tom Sharrick

sagte :

„ Wenn er sie wirklich liebt , Ellen , würde ich ihm
mitteilen , datz Jack Ihr Bruder ist . Den Bruder der

Frau , die man liebt , kann man nicht kaltblütig
töten . . .

"

Ellen Frank sah mutlos vor sich hin .

„ Es hätte gar nicht dazu kommen dürfen . Aber

es überfiel mich plötzlich , die Freude , ihn wiederzu¬

sehen . . .
“

„ Von wem ist denn eigentlich die Rede ? " wollte

Billy Mason wissen .

„ Von Peter Kroll "
, sagte Tom Sharrick , thm zu¬

nickend . „ Er ist gestern nacht zurückgekehrt und hat

gleichzeitig eine ganze Opiumschmugglerbande unschäd¬

lich gemacht .
"

.
„ Und hat sich außerdem gestern abend mit Ellen

Frank verlobt "
, fügte Mary Sharrick lächelnd hinzu .

Ellen hob den Kopf .

„ Verlobt ? Nein , es ist uns nur zum Bewußtsein

gekommen , daß wir uns lieben . Das haben wir uns

gesagt , und es wäre wohl alles gut , wenn nicht . . .
wenn nicht das andere zwischen uns stände .

"

Billy Mason setzte sich .
Sah Ellen Frank an .
Dann wandte er sich plötzlich Tom Sharrick zu .

„ Ich denke , Tom , wir drängen unsere Leute ein

bißchen . Ich möchte wieder hinaus in den Busch ! Da

wartet die Arbeit auf uns — und Arbeit kann man
immer gebrauchen . . .

"

Jack Owen war in Sydney .
Er atmete auf , als er seine Eeburtsstadt wieder

sah und Jimmy Jeffries abgefertigt hatte .
Nun konnte ihm nichts geschehen .
Kapstadt war weit — und Hongkong war noch

weiter .
Dick O ' Collin würde einen Strich unter die Episode

Owen machen und sich ohne ihn behelfen .
Und Peter Kroll . . . •

Den Gedanken an Peter Kroll schob er beiseite .
Das Kapitel war zu Ende .
Hier in Sydney wollte er ein neues Leben be¬

ginnen . Er hatte ja noch genügend Geld gerettet , um
es in Ruhe aufbauen zu können .

Wenn Ellen zurückkam , würde er sich auch mit ihr
aussprechen , ganz offen und ehrlich .

Wie immer , wenn alles glatt ging , hatte Jack Owen
die besten Vorsätze .

Er redete sich sogar ein , es müßte eine freudige Über¬

raschung für Ellen lein , wenn sie nach Sydney kam und

ihn in ihrem Hause fand .
Das war ihm erst zuletzt eingefallen : Archibald

Frank war tot . Er war das einzige Hindernis zwischen
Bruder und Schwester gewesen . Weshalb sollte er sich

also nicht in ihrem Hause einquartieren ?

Der Hausmeister machte zwar erstaunte Augen , als

er plötzlich den Bruder seiner Herrin vor sich sah , der

sofort an ihm vorbeiging und ganz so tat , als fei es

eine Selbstverständlichkeit , hier hereinzukommen und
den Herrn zu spielen .

„ Richten Sie mir bitte ein nettes Zimmer ein ,
Stryk . Ich bleibe hier , bis meine Schwester kommt . Ich
denke , in ein paar Tagen wird sie ebenfalls da sein . Ich
bin ihr von Kapstadt aus nur vorgereist .

"

Stryk verbeugte sich stumm und tat , wie ihm ge¬
heißen .

Er hatte keine Veranlassung , an der Wahrheit der
Worte des Bruders von Mrs . Frank zu zweifeln .

Jack Owen lebte auf .
Am Abend besuchte er eine Var , amüsierte sich und

kam erst sehr spät wieder nach Hause .
Drei Tage lang ließ er es sich gut gehen , dachte an

nichts , beschwerte sich mit nichts .
Am vierten Tage dann ereignete sich etwas , das das

ganze schöne Gebäude der Selbstzufriedenheit jäh zu¬
sammenstürzen ließ . Er hatte die Nacht durchge¬
bummelt und war erst gegen Morgen nach Hause ge¬
kommen . Es war fast Mittag , als er sich erhob . Er
reckte sich und trat ans Fenster , wie er es eigentlich ohne
ersichtlichen Grund jeden Morgen tat , wenn er das Bett

verlassen hatie .
Er wollte gerade wieder zurücktreten , nachdem er

konstatiert hatte , datz es ein Tag wie jeder andere war ,
schön , voller Sonne , da fuhr im selben Augenblick ein

Wagen vor , hielt und . . .
Jack Owen wurde totenbleich , als er einen Mann

herausspringen sah , den er in Hongkong oder sonstwo
wähnte , nur nicht in Sydney !

Und der Mann wandte sich um , streckte den Arm ins
Innere des Wagens . . .

Ellen stieg aus .
Ellen und Peter Kroll !
Jack Owen fühlte , wie ihm helle Schweißtropfen

über die Stirn rannen .
Sein erster Gedanke war : Kroll weiß , daß ich hier

bin ; er kommt jetzt herein und knallt mich nieder . . .
Dann aber sah er , daß sich der Deutsche von Ellen

verabschiedete . Sie nickte ihm zu , Peter Kroll stieg
wieder in den Wagen , der anruckte und wieder davon¬

fuhr .
Er atmete auf .
Und fühlte gleichzeitig , wie eine eisige Hand nach

ihm griff , wie es ihn zurückriß vom Fenster , als könnte
in der nächsten Sekunde die tödliche Kugel durch die

Scheiben geflogen kommen .
Jenseits der Straße tauchte aus der Tornische eines

Hauses eine andere Gestalt auf , blickte nach rechts . Ein

Wagen kam gleich darauf von dort . Der Mann sprang
hinein und nahm dieselbe Richtung , in der eben Peter
Kroll davongefahren war .

Jack Owen hatte das Gesicht genau erkannt ; es war
kein Zweifel . . .

Der Mann , der da auf einmal ganz unerwartet auf¬

tauchte , war Dick O ' Collin !

Dick O ' Collin und Peter Kroll in Sydney ! Das war

mehr , als Jack Owen ertragen konnte ! Jetzt fuhr
O ' Collin sicher zu Peter Kroll und suchte ihn auf . Dick

war zu allem fähig . Er verband sich mit Peter Kroll

zu einem gemeinsamen Zweck : Jack Owen auszulöschen !

Aber nein , daran lag wohl Dick nichts . Dick kam
mit anderen Absichten . Er wollte ihn wahrscheinlich
zwingen , wieder mit ihm nach Kapstadt zurllckzukehren ,
um ihm weiter Geld abschröpfen zu können

Nur Peter Kroll . . .
Wieso war Peter Kroll nicht in Hongkong ? Hatte

Dick ihn vielleicht gar nicht an Bord der „ Sherry
"

ge¬
bracht ? Und kam er , weil er wußte , wo er den ehe¬
maligen Gefährten zu suchen hatte ?

Er mußte fort , keine Stunde durfte er in Sydney
bleiben !

Weder Peter Kroll noch Dick O ' Collin durfte er be¬

gegnen .
Von beiden war nichts Gutes zu erwarten .
Jack Owen sah sich um .
Herrgott ! Ellen war ja da . . . Sie würde gleich

eintreten , wenn sie von Stryk hörte , datz ihr Bruder

hier satz. ( Fortsetzung folgt .)

Geschichte von der Winterjoppe .

Von Walther Georg Hartman « .

Es war gegen Mitte November , als ein hohler , bitterer Wind
die Menschen mit Winternähe schreckte und sie außen und innen
frösteln ließ . Da stand der alte August Kleß am Steuerbalkeu

seiner schwarzen Elbzille und glitt langsam den Strom hinab .
Der Mann , der nur selten das schwere Ruder nach links oder rechts
zu drücken hatte , da der Kahn von selbst glatt in der Strömung
trieb , krümmte sich vor dem bösen Winde zusammen und kämpfte
innerlich , in Unmut gegen sich selbst , gegen das übermäßige ,
schwächende Kältegefühl .

Da sagte die Frau , die . aus dem Kasiiien - Gehäus heraus --

getreten und ihren Mann betrachtet hatte : „ Du bist auch komisch ,
Vater ! Da hast du unten die schöne warme Joppe und stehst hier
und frierst ." , , „

Nein , heute wollte er darauf nicht wreder antworten . Er

hatte es ihr gestern schon so gut auseinandergesetzt , warum er
die braune Joppe jetzt noch nicht anziehen könne . Für ihn ist
das ganz einfach ; denn es ist für ihn eben ausgemacht , daß er

sie nicht vor dem ersten Dezember anzieht . — Ja , und warum
denn nicht ? Das wäre wie verschossene Munition , ehe der eigentliche
Winterangrisf losgeht . Die Joppe im November — und was dann
im Dezember , wenn die ersten Eisschollen gegen den Kahn klappern ?
Was hätte man denn daiin noch in der Hand , lvenn der Winter

erst seine eisigen , haushohen Trümpfe ausspielt ? Da aber die

Frauen auch nicht Kartell spielen , köniüe er es ihr so erklären :

„ We,in ich fünf so ' ne gefütterte Jacken hätte , dann könnte ich jetzt

ja die erste anziehen . Und dann allmählich bis Januar die eine

über die andere . Jetzt ober werd ' ich nicht so dumm fein und mich

verpimpeln und verzärteln und später lieben Wochen Elend leiden

statt jetzt drei Tage mich an das andere Lüstchen zu gewöhnen ."

Im durchdringenden Wind zu seinem Ärger zitternd , murmelte
der Alte eigensinnig : „ Und der erste Dezember ist ganz einfach
ein gutes Datum . Das mach ' ich seit Jahren so ."

Nun glitt der Kahn zwischen die Stadtufer . J >r den Städten

ist jeder Wind noch häßlicher . Auch die runde Kuppel der Kirche
stand heute klein und ängstlich im bösen , bleichen Rachmittagslicht .

Die ' Schatten der Brückenbögen strichen lastend über den
alten Schiffer hin . Städtische Menschen blickten zu ihm herunter .
Er wandte den Kopf nicht hoch , damit die Kälte nicht durch den
Mantelkragen ihm an den Leib spränge . Ja , es war lächerlich ,
wie man hier zusammengeschrumpft auf feiner Zille stand , so ,
als hätte man noch niemals einen kalten , windigen Tag erlebt !

Hinter der Eisenbahnbrücke , der letzten , tief er den Burschen
zur Ablösung . Im Kajütenraum war es krachwarm , und der

Kaffee dampfte schon . Die Frau reichte ihm die Tasse , ohne ettvas

zu sagen , nicht einmal : „ So — nun wärm dich tüchtig !" Kleß
war ihr dankbar dafür , denn er hatte zunächst keine Lust , ihr die

gescheite Erklärung mit den süns Winterjoppen beizubringen .
Am Abend , als sie im Hasen für die Nacht festlagen und sich zum
Schlafen anschickten , mußte er doch noch davon reden , denn et

sah plötzlich die warme Jacke an bet Tür hängen . Die Frau hörte
sich still alles an — auch das von den Trümpfen des Winters war

doch dabei — und sah es wohl endlich ein .

Kleß aber erwachte in der Nacht , so , als habe er bis eben

von dieser Sache geträumt . Denn wie anders , in aller Welt ,
war da jetzt zu der Joppe , der Frau , dem November und dem

verflixten Frösteln noch — der Herrgott dazngekvmmen ? Von
deut mußte wohl die Frage gekommen sein : ob die eigensinnige
Bestimmung mit dem ersten Dezember nicht etlva gar ein Frevel
sei ? Trat er da nicht auf , der kleine , unbekannte Schiffer August
Kleß , und wollte dem Herrgott umschreiben , Warnt er den Winter

beginnen zu lassen habe ?
Und er sah sich gestern und vorgestern , als stände er da auf

Deck mit einem riesigen Kalenderblatt und zeigte mit flammen
und wackligen Händen darauf und höbe es zum Himmel hin ,
damit der sich überzeugen könne , wie sehr er sich geirrt und wie recht
der August Kleß habe , auf Ordnung zu dringen , und daß er es

ja besser zu wissen schien als bet da oben , wann eine Jahreszeit
anfing ?

Er bachte plötzlich an einen anderen , bösen Besserwisser
und Trotzet . Das Ivar im Sommer , als der Regen für Wochen
ausblieb und er mit anderen Kähnen , noch im Böhmischen , festlag
und auf höheres Wasser wartete . Da War also der Max . der üver -

haupt an keine Ordnung zu glauben schien , schließlich ins Lastern
geraten , daß es schon nicht mehr anzuhören wat .

An einem Abend , besann sich bet alte Mann jetzt , nach einem
Tage mit enblich wolkenbezogenem Himmel , wat boch wieber
Winb aufgekommen , nnb aller hoffnungspenbenbet Dunst verflog
über bie versengten Ufermiefen . Der Himmel klarte auf , nnb da ,
da trat in einer tieferen Öffnung schon ein Stern heraus — wie
ein Engel , bet ganz zur Unzeit auftritt unb bet in seiner Unschuld
nicht weiß , daß es auch für Engel eine Unzeit gibt , vielmehr :
baß bie Menschen auch ben Boten des Himmels Zeit und Unzeit
glauben vorickiteiben zu können .

Das hatte Kleß damals bedacht , aber sogleich auch schon
gefühlt , daß noch jemand den Stern im entweichenden Trostgewölk
wahrgenommen habe . Richtig , im Kahn neben ihm blickte der

Max
'
mit böser , wilder Haltung hinauf . Unb bann sah er dies :

der Mann drüben raffte etwas auf , drohte und fluchte zu bem
Stern hinauf und schleuderte bann feinen Stein oder sein Eisen ?
stück mit ausgestoßener Verwünschung in den Himmel , dem Sterir
oder dem Herrgott selbst ins Gesicht , wenn das nur zu treffen
Wäre .

Ja , fo war das , zweifellos . Aber was hat es jetzt mit feiner
Joppe zu tun ? Nun also , er gab sich zu , daß alle seine schönen
Begründungen mit den Trümpfen und den fünf Joppen wohl
gescheit , aber doch eine Auflehnung waren , unb August Kleß wollte
nicht freveln mit dem Eigensinn , dem Himmel feinen Kalender
entgegenzubalten und zu sagen : Ich , August , habe den ersten
Dezember dazu bestimmt .

Er beschloß , am Morgen die Winterjoppe anzuziehen .
Run ist es des Morgens freilich eine andere Sache mit den

Gesprächen , die ein Mann in wacher Nachtstunde mit sich selbst
unb vielleicht auch anberen Wesen geführt hat . Am Tage war es
schwer , ben Herrgott da unterzubringen , wo es sich nur darum
handelte , eine alte Joppe vom Nagel zu nehmen , unb barunt ,
baß man einen Tag im November schrieb , und vor allem darum ,
daß eine Frau schon wieder wartend zuzusehen schien , der man doch
erst gestern die besten stichhaltigen Gründe beigebracht hatte ,
Warum man eben nicht . . . .

Da kam ihm die Frau zu Hilfe ; sie ließ ihn allein . Unb nun
war es ganz leicht , der Joppe durch prüfendes Anziehen zu erklären ,
daß auch sie sich der großen Fügung des Himmels unterzu ordnen

habe . Warm und mit ihrem dicken Futter in vielen Jahren schon
fast ein Modell des Körpers geworden , dem sie diente , legte sie
sich schweigend und fest um ihren Besitzer und schien niemandem
widersprechen zu wollen .

Kleß trat aufs Deck hinauf und kommandierte laut zum
Losmachen und Weiterfahren , noch ehe er ganz hinter dem Kajüt -

Ausbau hervorgetreten war .
Nun wirb man sagen : Was soll das ? Eine Geschichte von

einer warmen Joppe , und ob man sie anziehen soll ober nicht !
Das ist ja bann freilich wahr , unb wir könnten auch nichts

Entschulbigenbes bazil bemerken .

Einigkeit auf Stube 79 .

Ein Zeitbild von Bernhard Schulz .

„ Stube 79 — raustreten !" Die Stimme des Unter¬
offiziers vom Dienst hallt durch den langen Gang , dessen
weißgetünchte Wände so schmucklos sind , daß zwischen den
beiden Mittelfenstern der Spruch „ Die Politik des Soldaten
ist der Gehorsam " um so bedeutsamer ins Auge fällt .

Die Bewohner der Stube 79 fahren aus dem Mittags¬
schlummer hoch . Sie haben gerade eine achtstündige Gefechts¬
übung auf dem Gelände hinter sich . Die Knochen find
bleischwer und die Augen voll Schlaf . Da ist der Spieß
schon munter und wie besessen . Der Stubenälteste , den man
niemals ohne Beschäftigung sieht und der selbst nach dem
ausreibendsten Exerzieren lieber noch seine Paradestiefel
wienert als pennt , diese Perle von einem Gefreiten fährt
ungeduldig hoch : „ Raus aus den Kisten !" Er weiß , was
los ist . Der Spieß ist während der Übung durch die Stuben
gegangen und hat auf Stube 79 vermutlich etwas in Un¬

ordnung gefunden . Weiß der Teufel , mit weißen Hand¬
schuhen wäre sogar bei ganz feinen Leuten Dreck zu finden !
Als sie am Mittag nach Hause gekommen waren , hatten die
Strohsäcke in der Stube umhergelegen , die Spinde waren
von der Wand gerückt , und der ganze Raum hatte in der
Tat eher nach Stall ausgesehen als nach menschlicher
Befinusung .

Die acht Rekruten der Stube 79 sind auf Draht . Wie
geölte Blitze sausen sie das Treppenhaus hinab . Vor der
Schreibstube stehen sie ausgerichtet . „ Die Augen — links !
kommandiert der Unteroffizier . „ Stube 79 angetreten ."

Der Spieß dankt . „ Augen geradeaus ! Rührt euch !
Stillgestanden ! Rührt euch ! Stillgestanden !" Zehnmal
stillstehen . Zehnmal rühren . Dazwischen entzückende
Koseworte . Run ja , das ist ja nicht schlimm . Aber den

acht Rekruten geht doch ein eisiger Schauer über den Rücken .

„ Kann nett werden "
, denken sie . Ihre Augen sind geradeaus

gerichtet , ausdruckslos , stumpf . Keine Wimper zuckt . Die

Finger rühren sich nicht . Die Kokarde sitzt genau auf der
Stirn , in einer Linie mit dem Nasenrücken .

Der Spieß schnappt nach Luft . „ Habe mir heute morgen
mal die Stuben angesehen . Unerhörte Schweinerei .
Stube 79 — weder ausgefegt noch Staub gewischt , von
Bettenbau gar nicht zu reden ! Aber was man nicht tarnt ,
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